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1 „J Präſſdium erfüllt eine Ehrenpflicht, indem es Nachprüfung unterzogen werden müſſen, zumal] alten Potsdamer Kirchhof, wo die Beiſetzung Im 

K ich e An Be Nate Mer of ton Wen deer ſtillen Wee des Dahin⸗ die bisherige Haltung der Regierung darauf] Erbbegräbniß an der Seite feiner ihm im Tode 

Die Vorgänge in Fran reich. Menſchen einen Platz zwiſchen Otter und Hyäne] geſchiedenen gedenkt. Dr. von Achenbach wird ſchließen läßt, daß fie die eventuelle Aufhebung vorangegangenen Gattin erfolgte. = 

Wir haben geftern in einem beſonderen Als einräumen können.“ Rappel“ ſchreibt: „Die von den Tauſenden der Mitglieder des Deutſchen eines ſolchen Beſchluſſes der Stadtverordneten 
likel über die Martern berichtet, denen Dreyfus hohen Beamten, welche die Mißhandlungen Flotten⸗Vereins ein ehrendes und dankenswerthes] keineswegs ungern ſehen würde. 

auf der Teufelsinſel ausgeſetzt war, eine weitere Dreyfus“ angeordnet haben, haben Frankreich Andenken bewahrt werden.“ — In 3 2 In bemerkenswerther Weiſe hat ſich 

Aluſtration dazu liefert ein Brief von Louis Havet] entehrt und die Republik verrathen. Die Revo⸗ wurde es bemerkt, daß der Prinz 3 König Albert von Sachſen über den deutſchen 

an die Redaktion des „Figaro“, derſelbe iſt vom] lution hat die Folter abgeſchafft, jetzt iſt fie] welcher jüngſt Gaſt des Kaisers * in Kaufmanns ſtand geäußert, als er den ee 

8. Jult aus Roche Corbeau datirt und hat fol⸗] wieder da, um die Feigheiten der fie Ausiiben- | Kiel war, die Herzoglich Karl'ſche Familie in den des „Deutſchen Verbandes für das aufe 

Ei Wortlaut: „Ich komme von Rennes; ich] den zu bemänteln. Hoffentlich wird die ſchwere Poſſenhofen beſuchte. Der Prinz ſoll den Dank] männiſche Unterrſchtsweſen“ und die Vorſtands⸗ 


Ausland. 3 

In Brüſſel wird am morgigen Freitag der 3 
Wahlreform⸗Ausſchuß feine erſte Sitzung abe 
halten. Die Sozialiſten werden ſofort eine Er⸗ 1 
klärung abgeben, daß ſie ohne vorherige Ver⸗ * 
faſſungsreviſion keine Wahlreform acceptiren 3 
— Es wird eine ſtürmiſche Sitzung er⸗ 
wartet. 

In Belgrad wurden am Dienſtag die 
wegen des Komplotts Angeklagten vom Polizei⸗ 2 
gefängniß in das Feſtungsgefängniß gebracht, = 
nachdem die polizeilichen Vernehmungen beendet 8. 
waren. Die Mitglieder des Standgerichts ſind = 
KaffationsrathLazaBopovic,Präfident, Apellationdse | 
richter Marko Gyorgyevic, Präſident des Gerichts⸗ A 
hofes in Belgrad, Waſa Simic, Beiſitzer. In 
einer radikalen Buchdruckerei wurde, wie gerücht? 
teile verlautet, das Manuſkript einer Proklama⸗ 1 
tion gefunden, welche den Tod Milans bekannt⸗ 
5 — * — ee Be — 15 . 
0 0 N uchung streng geheim gehalten wird, fo erfuhr 
hochſchule überzeugt und könne nur jagen, daß man doch, daß der Thäter alle Mitſchuldigen 
ihn das hohe Maß der Anforderungen, das ber) nannte, Adjutant Lukie geht es beſſer, die Kugel 2 
Kaufmann beute an die Erſten feines Standes wurde mittelſt Röntgenſtrahlen gefunden und 
ſtelle, mit Befriedigung erfülle. Er ſei aber auch herausgezogen. 
der Ueberzengung, daß mit der höheren Ausbil⸗ Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß 
dung der intellektuellen Fähigkeiten eine  ftraffere | 30 000 Armenier und 50 000 Neſtorianer aus 
Zucht in der Charakterbildung Hand in Hand der Umgegend von Moſſues zum römiſch⸗katho : 
gehen werde. Ihm ſei es bei den ihn unter⸗ liſchen Glauben übertraten. 5 
breiteten Begnadigungsgeſuchen öfters ſchmerzlich 
aufgefallen, wie ſtark der Prozentſatz der Kauf⸗ 


eier Luft ergehen konnte, und von wo ſein Blick] Fälſchungen kannte, auch Frau du Paty, geborene haus“ mit Feſträumen für 5000 Perſonen ſoll] des Geſetzes gefangen. Je vielſeitiger die Ver⸗ 
ir Tag über die blauen Wogen und die Nacht Sam Inter, iſt in die Af 5 da ſie] im Weſten Berlins erſtehen. — Geſtern find in] ſuchungen ſeien, denen gerade der junge Kaufe 


ü ie Kapitän des Kaiſers für den Empfang der kalſerlichen] mitglieder der vor Kurzem ins Leben gerufenen 
be dort über die Behandlung, die Kap and der Juſtiz ſich bald auf dieſe Beamten e a a 
Kaufleute“, deren Protektorat er übernommen 
hat, empfing. Er ſprach ſeine Freude darüber 
aus, mit dem Vorſtande künftig zuſammen ar⸗ 
beiten zu können, und wies darauf hin, wie der 
deutſche Kaufmannsſtand durch die an ſeinen 
Nachwuchs geſtellten höheren Anforderungen ſich 
ſelbſt am beſten ehre und ſeine allgemeine bür⸗ 
gerliche Stellung erhöhen werde. Er habe des⸗ 
halb die Gründung einer Handelshochſchule in 
Leipzig mit Genugthuung begrüßt, und der Er⸗ 
folg, den die erſte derartige Anſtalt bereits auf⸗ 


während eines Monats auf Brod und Waſſer] miniſters Lebon, in welchem dieſer erklärt, er tretene Oberbürgermeiſter von Remſcheid, von 
eſetzt. Gehen wir aber raſch über dieſe Details inte Folge amtlicher Berichte über die Flucht Bohlen, geſtorben. Derſelbe war Mitbegründer 


muß bei der Ausbildung auf die Erziehung feſter 
Charaktere gelegt werden. i 

— Wegen der ſeit dem 1. Januar d. J. in 
Rußland eingeführten hohen Beſteuerung der 


Wee ; ee ihm 2 rn 8 Bee g 
Zwiſchen der Box und der Palliſa 1 
90 = 125 e e hen 40 Zentimeter, Aus dem Reiche. 
N e jeden Leſer, dieſe Ziffer nicht abſtrakt Das Geſchenk des ür die Stad - f 2 ; 
zu leſen. Meſſen Sie 40 Zentimeter von der Bielefeld, die nt des Großer e 115 Berlin, 13. Juli. Die „Köln. Ztg.“ ver⸗ 
muer ab und marſchiren Sie, indem Sie die in Bronze dort aufgeſtellt werden ſoll h A \ 
ner berühren und ſich einbilden, daß Sie an Werk von Profeſſor Fritz Schaper. Der Große Die Berathungen der zweiten Kommiſſion der 
anderen Seite eine andere Mauer berühren. Kurfürſt erſcheint hier auf der Höhe feines: Internationalen Friedenskonferenz, welche die deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages, der durch jene 
een Sie den Kopf in die Höhe, um mühevoll] Lebens; das Charakterbild, das der Künſtler ges] Geſetze und Bräuche des Londkrieges betrafen, Beſtimmungen verletzt erſcheine. Ein hieſiges 
der Decke zu ſehen und ſtellen Sie ſchaffen hat, wirkt ungemein ſchlicht und an⸗ ind nach langwierigen Verhandlungen beendet. Blatt erfährt dazu, daß unſer Auswärtiges Amt 
Ib, den Theil des Himmels vor, den ſprechend, läßt aber dabei nicht minder die] Der Bericht Rolin-Faquemin’s ſchildert den Gang im Großen und Ganzen die in der Eingabe dar⸗ 
Sie durch dieſen Schlitz ſehen können. geiſtige Bedeutung des zielbewußten Kurfürſten der Verhandlungen, welchen der ruſſiſche Entwurf gelegte Auffaſſung theilt und bereits mehrfach 
De Wallifade ſchloß das Licht und die Luft ab. erkennen. Friedrich Wilhelm ſteht feſt und frei und die Brüsseler Akte von 1874 zu Grunde] diplamatiſche Schritte in dieſem Sinne unternom⸗ 
„fer Zuſtand dauerte ein Jahr lang ohne Aen⸗ vor einem eichengeſchmückten Baumſtumpf, an⸗ lagen. Letztere hatte bisher keine Rechtskraft, | men hat. Sie ſind indeſſen bisher vergeblich ge⸗ 
Deng; dann wurde der Gefangene von Er⸗ gethan mit dem echten, in der Mitte geknöpften] auch die jetzt angenommenen Beſchlüſſe find nur] weſen. Insbeſondere hat die ruſſiſche Regierung 


dere treibende Kräfte dabei im Spiel geweſen zu ; 2 


— 


philen am Kaiſerhofe. Er war es, der, 
obwohl keineswegs als Freund Englands, der Fe 
ruſſiſchen Politik in Peking den hartn 
Widerſtand entgegenſetzte. 


— Die feierliche Beiſetzung des verſtorbenen 
Oberpräſidenten Dr. von Achenbach hat geſtern 


Wortes eigentlicher Bedeutung in dem künſtlichf Gebirgstracht mit einem Geſang begrüßt. * Beſchießungen: 5. Spione; 6. Kriegsgefangene; Mittag 1 Uhr in Polsdam ſtattgefunden. Der 


beegeſtellten Souterrain. Er hatte noch darüber] Der Deutſche 


ſälligkeit für einige Zeitungsſchreiber ihm die Flotten⸗Berein verli 5 und Requiſitionen; 10. Parlamentäre, Kapitulatio⸗ 
Ciſen während zweier Monate jede Nacht an⸗ 5 A eee f 


iegie. Drerfus hat es verſchiedene Male ges] vinz Brandenburg, Staatsminiſter a, D. Dr. von Kriegführende und Verwundete bei Neutralen. 


Was man 
aber ſeine 
eichen. 


„ er — Ei R 
Berti, gend eine Reet ae 68 für (va 2 
und unterzeichne Louis Havel.“ ides Ausſchuſſes 2 

In der Preſſe werden dieſe Mißhandlungen für die 

bon Dreyfus jehr erregt beſprochen, jo fchreibt | joweit geför 

ornely im „Figaro“: „Man darf nicht die] für Berlin 
nder Galeerenwächter verantwortlich machen, der in Be 
— ern die hohen Beamten. Wie die Haifiſche] Provinz 
gut Zähne, brauchen die Wächter ihre Revolver. | verftand 

ch fühle mich aber in meinem Inſtinkt biologi⸗ aus dem Wege zu räumen, 
ſcher Solidarität gedemüthigt, wenn ich bel Deutſchen Flotten⸗Vereins 


Pr 


berpräfidenten der Provinz Sachſen, ats. 


> 


? eine bedeutende Summe einkaſſiren ſollte? Wer Traugott blickte ihn nachdenklich an. In den (Taschendieb) belegt und ſoeben vr einem Ei Schändriit" — Ba 1 a 
Um Ehr und Gold. mochte es ihm mitgetheilt haben?“ letzten Worten dieſes doch ſehr zweifelhaften gen Arm, der einem Polizeimann angehörte, ge⸗ aber auch frei aufathmend, dieſen unheimlichen 


Roman von E. von Lin „Herr Leo Günther — Menſchen fand er den Schlüſfel feines räthſel⸗ packt und mit unſanften Stößen rückwärts bes Begleiter losgeworden und durch biefen alten i 

* „Das iſt unmöglich,“ fiel Traugott heftig ein. haften Geſtändniſſes. Die ehe zu e 12 wurde. 8 i Gentleman 5 ſicheren Falle er zu fen, 

22 Nachdruck verboten) |, „Wollen Sie mich jetzt anhören, junger Herr?“ Kinde war die tönende Saite in der Seele 1 Rother wurde in der That als Taſchendieb „Mußten Sie denn nicht als Hauptzeuge in 

80h bitte recht Pr ragte Rother bedeutſam. f „Vaters, um ihm auf dem abſchüſſigen Wege des verhaftet und befand ſich, benor er noch recht Chicago zurückbleiben?“ fragte er, ſich wieder 
en un 5 e „ge „Nehmen Sie Platz und machen Sie's kurz.“ Verbrechens einen Halt zu geben und vor dem zur Beſinnung gekommen, in den Händen der dem Weißbart zuwendend. 


e 5 { Der junge Mann konnte kaum feine Aufregung | Sturz in die Tiefe zu bewahren. dieſer Polizei. 1 
3 ra & Auch verlegenes Geſicht machte. unterdrücken. 5 Macht eines echten göttlichen e . „Eigentlich wohl,“ erwiderte dieſer, „doch konnte 


Ha , eli m 5 ſenkte der Ein alter Gentleman mit weißem Bart und N 1 und inſtruirte 
Mein Name iſt 25 Minuten für mich übrig? Rother ſetzte ſich und erzählte fo kurz als] Sohn des Schloſſers, der feine Eltern, die ihm Haar hatte ihn als Taſchendieb denunzirt und en de ee genau 115 mög⸗ 
eines Reiſegefäbrt en, Sie erinnern ſich vielleicht! möglich die Geſchichte des Komplotts, deſſen Opfer nur Liebes und Gutes erwieſen, heimlich verlaſſen dem Polizeibeamten in der Eile einige Notizen lich über meine Brieftaſche, da ich erſt in zwei 
Europa, mit dem 8 auf der Ueberfahrt, von er. Traugott, hatte werden ſollen. Letzterer fuhr hatte, faſt demüthig das Haupt. Hatte er das gegeben, da er nothwendig mit dem Zuge fort bis drei Tagen wieder von der Reife zurück fein 
a, jetzt erinne e auch vor Jahren — bei der Mittheilung, daß Leo Günther nicht nach Recht, ſich ſtolz über dieſen Mann zu erheben, müſſe, in zwei Tagen aber wieder am Platze kann.“ 1 
gleich, keine Zeit e doch bedaure zu, Deutſchland zurückgekehrt ſei, wie vom Blitz ge⸗ oder ſich gar zu feinem Richter aufzuwerfen, er,; fein werde. Der alte Herr ſtellte ſich ihm als einen M. 
raugotts Worte kan Interhaltung zu haben.“ troffen zuſammen. 8 f der unbekümmert um die vielleicht tödtlichen Wun⸗ Traugott Weber wußte nicht, was er aus der Handerſon vor, worauf auch Traugott ſeinen 
weiſend. augen ſehr ſtolz und ab-| „Nein, nein, das iſt unmöglich,“ rief er außer den, die er dem Mutterherzen ſchlug, heimlich Geſchichte machen ſollte, und was fein Reiſebe⸗ Namen und feine Stellung bei der Firma Lawrence 
„Und doch wäre = : fi), „fo tief kann mein einſtiger Freund nicht übers Meer ging, das ein Wiederſehen nur zu gleiter denn eigentlich begangen hatte. Als er nannte k 
junger Herr!“ abet = in Ihrem Intereſſe, geſunken, auch fo einfältig nicht fein, das Ver⸗ fraglich erſcheinen ließ ? ſeinen Platz im Wagen eingenommen, ſetzte ſich Ab, ich k die Firma Law ſeht 
aufrichtig, mir kein M : other. „Ich bitte Sie trauen ſeines Oheims ſo zu täuſchen und die „Gut, ich will Ihren Worten glauben,“ be⸗ der Zug bereits in Bewegung, von Rother konnte {fh 8 ö derſo nt j . lof n Sin 3 
gen, und mich ee vaneı entgegen zu brin⸗ eigene Zukunft ſich wie ein Wahnfinniger zu vers gaun er, von feinen Gedanken erregt, nach einer er jedoch nichts entdecken. 75 2 u Aft eb fa 275 * Höch — > 
drüben in der alten 1. nichten. Gewiß hat Ihr ſchlimmer Kumpan ihn kleinen Pauſe, „und mache Ihnen den Vorſchlag, „Was iſt denn eigentlich draußen vorgefallen?“ 5 4 De 5 an s Mr. 
2 8 em dazu verleitet.“ falls ich ungefährdet mit dem Gelde nach News fragte er einen neben ihm ſitzenden weiß bärtigen Bu he 98 „ bombenſicher. e geht 3 
"och bewahrt, nämlich tar 7 ein gutes Gefühl „Ich kann nicht widerſprechen, Herr Weber,“ Pork zurückkomme, für Sie ein gutes Wort bei Herrn, der eine Brille mit großen runden Gläſern el j j t elt noch heute 
es Kind, meinen Jungen de e für mein einzi⸗ erwiderte Rother achſelzuckend, „muß aber dabei meinem Chef einzulegen, damit er Ihnen die trug. „Wurde ein Menſch verhaftet?“ 7 e > weiß, . We erhi 3 
vermiſſe. Bei dem Leben dies ich hier ſchmerz⸗ bemerken, daß die beiden mich nicht ganz in ihre nöthige Summe für das Goldland als Darlehn! „Du lieber Himmel, ja, Sir!“ verſetzte der erſt eine Depeſche von ihm. "m 
Ihnen die Wahrheit f Kindes ſchwöre Pläne eingeweiht haben. Vielleicht wollen ſie giebt. Sie wiſſen, ein Kaufmann verſchenktf alte Herr, der ſehr aſthmatiſch ſchien, faſt athem⸗ „Lebt der deutſche Rieſe noch, ich meine den i 
mir gleich viel beſſer als den da mit dieſem Raube zuſammen nach Deutſchland nichts, höchſtens nur, wenn es gemeinnützigen los. „Man hat doch nicht gern fremde Hände Kontor⸗ oder Bankdiener, ein wahrer Goliath, wie?“ 
fielen. Hier in diefer Stadt hat ich der ges zurück, da Herr Günther doch ſo dumm nicht ſein Zwecken gilt. Da der Weg nach Oſten freilich! in feinen Taſchen. Ich ertappte 10 dabei, wie „John Brennecke iſt noch wohlauf und der ge. 
wiſſenzsangſt gepackt daß Gott es ar die Ge⸗ wird, hier in Amerika mit feinem neuen Freunde nicht nach Alaska führt, müſſen wir doch zu⸗ er meine Brieftaſche ſtibitzte, konnte ihn aber nicht treue Kettenhund des Hauses,“ verſetzte Traugott 
nem Jungen heimzahlen könne = mir an mei- herum zu vagabundiren. Was mich anbetrifft, ſammen reifen. Sind Sie damit einverſtanden e“ feſthalten, da ich ein alter ſchwacher Mann bin. lächelnd. * > 
ein Leides zufügen würde Kane, wenn ich Ihnen fo ſage ich mich davon los, und will auf eigene] „Von ganzem Herzen, Herr Weber!“ Na, hätte er mir mein Eigenthum gelaſſen, dann „Sehr erfreut, davon zu hören, wirklich 8 
„Ah, das iſt ja ein Kür uſt mein Glück verſuchen. Am liebſten ginge „Dann halten Sie ſich daran, wir haben keine] wäre er ein freier Mann geblieben, aber jo hart⸗][ Mr. — — 2 


* 


Traugott überraſcht. „Ste end ekenntuß. rief ich In di en Minute mehr zu verlieren.“ nädig feſtzuhalten, das erboſte mich, obwohl ich „Weber,“ ergänzte Traugott. E 
New⸗Hork aus gefolgt, um mich ‚ren au bon 5 5 A Goldminen?“ fragte Traugott achſel. Das Gedränge am Bahnhof „war lebensge⸗ nicht rachſüchtig bin. Habe ich nicht recht, Str? „Richtig, Mr. Weber,“ ſagte der alte Herr mit ni 
Idſt's nicht fo gu berauben. hübsche go 27 vor allen Dingen eine fährlich, nur mit Püffe und Stößen, die auch „Freilich haben Sie recht daran gethan, ihn kurzem, trockenem Huſten. N 
mr fo iſt es, Herr Weber,“ erwiderte Rother Es ſind Sy eld und ein kräftiger Körper. reichlich ausgetheilt wurden, war die Kaffe zuf der Polizei zu übergeben,“ berſetzte Traugott ſehr Traugott ſah ihn mitleidig an und empfahl 
ö bin seinem tiefen Athemzuge. „Aber nicht ich dt ns ele unterwegs umgekommen oder erreichen. a nachdenklich, und re ſich fo gründlich ihm einige lindernde Mittel. ; 

| mein & Urheber dieſes verruchten Planes ſondern zu Grunde gegangen. Plötzlich vernahm Traugott durch den Höllen⸗ in jenem anſcheinend reuigen Menſchen getäuſcht! „Hilft mir alles nichts, Mr. Weber!“ huſtel 
Schi Freund, Sie wiſſen wohl, Ihr deutſcher 0 ch bin geſund und kräftig genng, um Stra- lärm der Menge einen Angſtruf, der wie ſein zu haben, und ſich im Handumdrehen von ihm der Alte, „habe ja das Menſchenmögliche ſchos 
Schiffsgefä rte.“ ’ 11. zu ertragen,“ meinte Rother zuverſichtlich; Name klang. Er vermochte ſich nur mit Mühe überliſtet zu ſehen. Ohne Zweifel hatte der gebraucht und werde mich wohl in's Grab hinein⸗ 
2 ch ent ne mich feiner genau, ein M wenn ich nur einige hundert Dollars hätte, zu wenden, da er ſich wie eingekeilt fühlte, ſah] Schurke ihn nur durch fein freiwilliges Geſtändniz huſten müſſen.“ 90 

...... ̃˙ ITI... la | ect hi 

r wußte des Ach. . es auf rechtlich. e zu „der mit einem von pf⸗ wollen, ob er 0 mme erhalten Fa 8 r 
daß ich her in Chicago j ann a use . weck, wis Dieb — Naber — vick pocket“ I habe, um ihn alsdann unterwegs zu berau 1 5 0 
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miniſter Dr. v. Bötticher, in einem Schreiben 
die innigſte und ſchmerzlichſte Theilnahme bei 
dem Verluſt eines Kindes ausgedrückt, darauf 
hat Herr v. Bötticher eine Dank⸗Antwort geſandt, 
worin er hervorhebt, daß er in dem Schreiben 
des Raths ein wohlthuendes Zeugniß für die 
Fortdauer der gütigen Geſinnungen erblickt, deren 
er ſich ſeit länger als einem Menſchenalter von 
Seiten ſeiner hochverehrten Stralſunder Mitbürger 
zu erfreuen gehabt habe. In Anklam hat 
ein Angeſtellter des Zirkus Blumenfeld⸗Wien 
einen Knaben, der ſich an einem Halteſeile des 
Zirkus ſchaukelte, das rechte Ohr ſoweit ein⸗ 
geriſſen, daß faſt die ganze Ohrmuſchel durch⸗ 
trennt war. Leider iſt weder von den Eltern 


noch von dem behandelnden Arzt des Knaben 


angeſiedelt hatte. 


durch die Beerdigung der auf ſo ſchreckliche Weiſe bei 
dem Brande 
7 Perſonen der 


hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 6 


‚tage 2 


Anzeige erſtattet und der 3} inzwiſchen 
weitergewandert, ſo daß der Thäter wohl ſtraflos 
ausgehen dürfte. 

CCC ³˙¹·¹A AAA 


Literatur. 

von Dieſt⸗Daber, Berichtigung der Un⸗ 
wahrheiten u. ſ. w. in den Erinnerungen 
des rſten Bismarck und deutſches Rechts⸗ 
bew ein. Zürich bei Caeſar Schmidt. Selten 
iſt uns ein Buch vorgekommen, welches in ſo 
unverblümter Weiſe Unwahrheiten vorträgt. Der 
Verfaſſer, ein Mitglied des Bundes der Land⸗ 
wirthe, ſtellt hier die Notizen, welche er für ſich 
dereinſt niedergeſchrieben hat, den Angaben des 
Fürſten Bismarck gegenüber ohne jede auch nur 
oberflächliche Begründung feiner Notizen. 
Nach dem Urtheile eines durchaus zuver⸗ 
läſſigen Zeitgenoſſen jener Zeit ſind die Angaben 
Bismarcks die richtigen, die des Herrn v. Dieſt⸗ 
Daber (bekanntlich eines der Hauptvertreter in 


Bäume apzuhauen und zu verbrennen. Bei 
jüngeren lebensfähigeren Bäumen ſolle man eine 
energiſche Bekämpfung des Inſektes vornehmen 
und ſeiner Weiter verbreitung durch reichliches 
Auslichten der Kronen, durch Umgraben der 
Baumſcheiben im Winter und durch Beſtreichen 
und Beſpritzen der Bäume mit Kalkmilch vor⸗ 
beugen. Eine mehrfach beobachtete Erſcheinung 
ſei auch, daß die Blutlaus gewiſſe Sorten, z. B. 
die reinettenartigen und die ſüßen Apfelſorten 
bevorzuge. Herr Welke kam zunächſt auf ſeine 


früheren Ausführungen betreffend die Meſſen⸗ Die 


tdiner Steinſtraße zurück, auf welcher ſich die 
Verhältniſſe jetzt bereits ſo weit verſchlimmert 
hätten, daß von einer Bekämpfung des Un⸗ 
geziefers nicht mehr die Rede ſein könne, 
ſondern daß hier ſämtliche Bäume abgeholzt 
werden müßten. Das Schlimmſte ſei nun aber, 
daß auch die ſämtlichen an dieſer Straße liegen⸗ 
den Gartengrundſtücke bereits total verſencht 
ſeien. Man brauche ſich nur die ſchönen großen 
Apfelbäume auf den Grundſtücken „Sommerluſt“ 
und Gotzlow anzuſehen, die, trotzdem ſie gut aus⸗ 
gelichtete Kronen haben, bis in die fußerſten 
Spitzen hinein ſtark mit der Blutlaus behaftet 
ſeien; aber auch auf ſämtlichen auderen Privat⸗ 
grundſtücken ſeien die Apfelbäume ſtark damit 
beſetzt und da die Verwaltung der betreffenden 
Chauſſee nichts dagegen thue, ſo unterließen es 
aus Unkenntniß auch die Anwohner. Redner iſt 
der Anſicht, daß hier auch mit Polizeiverordnun⸗ 
gen nicht mehr durchzukommen ſei und daß nur 
ein ſachgemäßes ſyſtematiſches Vorgehen wie bei 
der Reblaus noch Erfolg haben könne. Herr 
Wieſe empfiehlt, auch jetzt in belaubtem Zuſtande 
der Bäume durch fleißiges Beſpritzen mit wirk⸗ 
ſamen Bekämpfungsmitteln bis in die äußerſten 


dem Bunde der Landwirthe) durch die Brille der] Spitzen der Bäume dem Weiterumſichgreifen des 
adligen Landwirthe getrübte. Dieſe Herren Land⸗Inſektes möglichſt vorzubeugen; eine radikale 
wirthe, welche die gröbſten Fehler machen (Dung Bekämpfung dagegen könne erſt im Herbſt nach 


vergeuden, ſchlecht ackern, viel verbrauchen), ver⸗ dem Blätterfall vorgenommen werden. 


Bei der 


langen bekanntlich vom Staate, er ſolle fie als Empfehlung von Bekämpfungsmitteln, deren es 
Säulen des Staates durch Einfuhrverbote von ja ei ne ganze Anzahl gebe, müſſe vor allen 


Getreide und Vieh begünſtigen und dadurch die 
Peeiſe fo ſteigern, daß die Ernährung für viele 
Familien der Arbeiter kaum möglich iſt. In 
dem Buche tritt dieſer Standpunkt des Herrn 
v. Dieſt⸗Daber klar hervor. [133] 


Die Blutlausfeuche 


in unſerer Gegend war Gegenftand einer ein⸗ 
gehenden Beſprechung in der letzten Sitzung des 
Stettiner Gartenbau⸗Vereins. Auf die letzte 
diesbezügliche Eingabe an den Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten war dem Vorſtande unterm 29. Juni 
eine Zuſchrift zugegangen, in welcher darauf hin⸗ 
gewieſen wird, daß für den Kreis Randow bereits 
am 31. Juli 1884 eine Polizei⸗Verordnung be⸗ 
treffend die Bekämpfung der Blutlaus erlaſſen 
ſei. Dieſe auf Veranlaſſung des Gartenban- 
Vereins erlaſſene Polizei⸗Verordnung hat that⸗ 
ſächlich eine ſegensreiche Wirkung gehabt, ſo 
lange ihre Beſtimmungen ſtreng durchgeführt 
wurden. Dies iſt aber ſeit Jahren nicht mehr 
der Fall und ſeitdem hat das Inſekt in einem 
ſo erſchrecklichen Maße überhand genommen, daß, 
wenn es nur noch einige Jahre ſo weiter geht, 
die gänzliche Vernichtung der geſamten Apfel⸗ 
baumbeſtände in der hieſigen Gegend nur noch 
eine Frage der Zeit iſt. Herr Kaſten berichtet 
zunächſt, daß Anfang der ſiebziger Jahre in 
einem Garten in Grabow an einem aus einer 
renommirten Baumſchule von außerhalb be⸗ 
zogenem Apfelbaume die erſten Spuren der Blut⸗ 
laus vorgefunden ſeien. Da das Inſekt indeß 
damals noch wenig bekannt war, wurde es auch 
wenig beachtet, bis es ſich nach einigen Jahren 
dereits auf ſämtlichen benachbarten Apfelbäumen 
Die Verſuche mit einigen Be⸗ 
kämpfungsmitteln reichten indeß nicht aus, einer 
rapiden Weiterverbreitung des Inſektes Einhalt 


zu thun, bis Anfang der 80er Jahre der Gartens 


bau⸗Verein ſich zu einer energiſchen Bekämpfung 
aufraffte, die zunächſt die genannte Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung im Gefolge hatte, deren Befolgung 
einige Jahre hindurch von den beſten Reſultaten 
begleitet geweſen jei. Seitdem aber die Ver⸗ 
ordnung nicht mehr in Anwendung komme, habe 
ſich das Inſekt ſo weit verbreitet, daß im Stadt⸗ 
bezirk Stettin kein einziger Garten mehr blut⸗ 
lausfrei fein dürfte. Man finde fie vorzugs⸗ 
weiſe an den Hochſtämmen mit wenig aus⸗ 
gelichteten geſchloſſenen Kronen; indeß ſeien auch 
andere Baumformen durchaus nicht verſchont. 


An den meiſten alten Bäumen habe das Inſekt] Jedermanns Bemühn.“ 


überhand genommen, 


0 
tand verloren ſeien; es empfehle 


Dingen neben einer unfehlbaren Wirkſamkeit 
maßgebend ſein, daß das Mittel billig und auf 
die leichteſte Art zuzubereiten ſei. In einer Ab⸗ 
handlung über die Bekämpfung der Blutlaus 
empfiehlt nun Direktor Goethe in Geiſenheim 
auf Grund eingehenditer Verſuche eine Miſchung 
von 1 Liter Petroleum auf 4 Liter Waſſer, bei 
welcher Miſchung man durch ſtarkes fortwähren⸗ 
des Umrühren beim Gebrauch für eine gleich⸗ 
mäßige Vermiſchung beider Subſtanzen ſorgen 
müſſe. Vielleicht ließe ſich durch Beigabe von etwas 
Schmierſeife zu dem Waſſer eine leichtere 
Verbindung mit dem Petroleum herbeiführen. 


Auch gäbe es bereits mehrere gut kon⸗ 
ſtruirte Spritzapparate, die eine gleichmäßige 
Vermiſchung des Petroleum mit dem 


Waſſer ſelbſtthätig bewirken. Redner führt weiter 
aus, da nun nach der Anſicht aller Sachverſtän⸗ 
digen eine durchaus gründliche Abhülfe dringend 
noth thue, ſo empfehle es ſich, der Regierung 
den Vorſchlag zu machen, die Vertilgung der 
Blutlaus ſelbſt von Amtswegen in die Hand zu 
nehmen und Baumwärter anzuſtellen, deren Auf⸗ 
gabe es ſein müſſe, überall, wo ſich die Blutlaus 
fände, auf Koſten der Behörde mit den nöthigen 
Bekämpfungsmitteln vorzugehen. Auch ſchlägt 
Herr Kaſten vor, den Herrn Regierungspräſidenten 
zu bitten, durch eine Umfrage im ganzen Re⸗ 
gierungsbezirke feſtzuſtellen, wieweit die Blutlaus⸗ 
ſeuche überhaupt in unſerer Provinz um ſich ge⸗ 
griffen habe. Herr Ruhnke theilt mit, daß er 
nur mit großer Mühe im Stande ſei, die in 
dem Abel'ſchen Garten in Frauendorf befindlichen 
Apfelbäume wenigſtens einigermaßen von der 
Blutlaus rein zu halten, weil eine fortwährende 
Wiederübertragung aus den Nachbargärten auf 
die gereinigten Bäume ſtattfinde. So ſei ihm 
ein prächtiger Hochſtamm vom weißen ter⸗ 
Kalvill in dieſem Jahre ſtark verſeucht worden 
und nur durch ſorgfältige Behandlung mit Kien⸗ 
theer ſei es ihm gelungen, das Inſekt bis auf 
ein ungefährliches Maß zu reduziren. Nachdem 
noch mehrere Redner auf die große Gefahr, die 
dem heimiſchen Obſtbau durch die Blutlausſeuche 
drohe, hingewieſen, wurde der Vorſtand beauf⸗ 
tragt, dem Herrn Regierungspräſidenten die Au⸗ 
ſtellung von Baumwärtern zur Bekämpfung dieſer 
Gefahr zu empfehlen. 


In der Buchheide. 


„Der heißen Stadtluft zu entflieh'n, Iſt heute 
In's Hochgebirge zieht 


daß ſie bereits voll⸗ der eine, Der andre ſucht die kühle, reine, Er 
ſich, dieſe quickend friſche Meeresluft, Ein dritter ſucht den] Todesfall, 141 048 753,33 Mark auf den Invali⸗ 


Waldesduft Des deutſchen Waldgebirges auf, Ein 
andrer nimmt zur See den Lauf Und ſchwimmt 
an Nordlands ferne Küfte, Die unſer Kaiſer oft 


ditätsfall und 50 299,66 Mark Rente für vor⸗ klärten, wurde elbe einſtin. un > 
übergehende Erwerbsunfähigkeit mit einer Jahres⸗ Es erfolgte Haran die Oeffnung des = Preis⸗ 
prämie von 390 665,43 Mark und auf 131 arbeit im verſchloſſenen Kouvert beigefügten Bes 
begrüßte. Wer aber in den heißen Mauern Der Gruppen⸗Unfall⸗Verſicherungen über 5 620 316 gleitſchreibens, in welchem Herr Leopold Krüger 
Stadt die Tage muß vertrauern, Sei's im Kom⸗ Mark auf den Todesfall, 10 194853 Mark auf von hier als Verfaſſer der Preisſchrift genannt 
toir, ſei's in dem Laden, Der mag am Sonntag den Invaliditätsfall und 2707,91 Mark Rente wird. Der Vorſtand wurde beauftragt, Herrn 
gern ſich baden Im kühlen, grünen Waldes⸗ für vorübergehende Erwerbsunfähigkeit mit einer Dr. Dohrn für die Stiftung des Preiſes den 
ſchatten. Da wandert er dann ohn' Grmatten, Jahresprämie von 16 475,51 Mark. Ende Juni] Dank der Verſammlung zu übermitfeln. Dir 
Erfriſcht ſich für die ganze Woche, Kehrt froh 1899 beſtanden in der Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗ weitere Zeit der Sitzung nahm die Beſprechung 
zurück zum Arbeitsjoche. — Wie ſchnell befördert Abtheilung 3705 Verfiherungen über 161 494 075 der Blutlausſeuche in Anſpruch, über welche wir 
uns die Bahn Nach Podejuch, zum Wald heran, Mark Höchſtſchadenſumme. Die Jahresprämie an anderer Stelle berichten. Die Auguſt⸗Sitzung 
Kleinbahn aber führt uns bald Zum beträgt 111 742,23 Mark. In der Lebensver⸗ des Vereins fällt aus. - 
Königsweg im grünen Wald. Man braucht ſicherung traten 58 Sterbefälle mit 252 420 — Bei dem am Sonnabend bei dem hieſigen 
den Berg nicht anzuſteigen Um kühlen Schatten Mark Kapital ein; die Schadenfälle in der Un⸗ Oberlandesgericht abgehaltenen Referendar⸗ 
zu erreichen, Gelangt ſofort ins Waldesgrün, fall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung beliefen ſich auf Examen beſtanden von den 4 Rechtskandidaten, 
Und mag bann wandernd weſter zieh'n. Vom 814, davon 790 Kurkoſtenfälle, 21 Invaliditäts⸗ welche ſich der mündlichen Prüfung unterzogen, 
Königsweg kommt man zur „Hölle“ Durchs fälle und 3 Todesfälle. Erledigt wurden 540 die Herren Keunecke und Hermann Schmidt er⸗ 
Thal hinauf zur Gen é⸗Quelle — Auf kurzem Schadenfälle mit 33 445,34 Mark, weitere 124 folgreich das Examen. 
Weg durch's Barenbruch Gelangt man zu Schadenfälle betreffen die Hafipflichtverſicherung. Das erſte Sommerfeſt, welches 
der Förſterei, Geht Pulvermühle nicht An Verſicherte und deren Hinterbliebenen wurden geſtern im Bellevue⸗Etabliſſement veranſtaftet 
vorbei, Zur Ansſicht d'rauf, zum groß enſüberhaupt bis Ende Juni 1899 rund 17 900 000 wurde, hatte ſich in den Abendſtunden eines 
Stein, Kehrt ſchließlich noch in Jſerthal, Mark ausbezahlt. Das Geſamtvermögen der überaus zahlreichen Beſuches zu erfreuen. Lebe‘ 
In Leo Olwig's Waldeshall' Vielleicht auch Geſellſchaft beläuft ſich Ende Juni 1899 auf haften Beifall fanden die Konzertvorträge der 
in „Drei Buchen“ ein. Doch auch in umge⸗ 33,5 Millionen Mark. Kapelle des Königs⸗Regiments unter Herrn 
kehrter Weiſe Kann machen man die Waldesreiſe UT: Henrion's Leitung und auch die Theaterkapelle 
— Am Königswege wird man enden Und Inn: err eb; © sa Tr hatte ein gewähltes Programm aufgeſtellt. Einen 
dann nach Haus zurück ſich wenden. Doch Unter⸗ Stettiner Nachrichten. prächtigen Anblick gewährte die Illumination des 
kunft iſt freilich dort Zu finden kaum an dieſem Gartens und auch das von Herrn Uecker abge⸗ 
Ort! „Ein vorne offner Wellblech⸗ Stettin, 13. Juli. Den Oberlehrern Paul brannte Feuerwerk bot einige ſchöne Körper. 
kaſten“ Der einz'ge Platz, wo Du kannſt raſten. Dietrich am Realgymnaſium in Stralſund, Weniger erfreulich war der Beſuch des Theaters, 
Nichts von Komfort, Bequemlichkeit, Kein Stuhl Auguſt Decker am Gymnaſium in Treptow, in welchem „Mamſell Tourbillon“ zur Auffü 
zum Sitzen fteht bereit. Drei Bänke und ein Dr. Eugen Wilden om am Gymnaſium in rung gelangte. — Die am Freitag zum Ben 
Tiſch von Holz — Dran ſitzen „Roſen⸗ Greifswald, Dr. Karl Matthias am Pro- des Herrn Kapellmeiſters Ohneforg ſtattfindende 
gart'ner“ ſtolz, Sie trinken Schnaps und aymnaſium in Schlawe, Robert Wüſthof f am 49. Aufführung der Operette „Die Geisha“ ges 
bairiſch Bier, Denn auch ein Reſtaurant iſt Gymnaſium in Gartz a. O., Dr. Chriſtoph winnt durch die Neubeſetzung einiger Hauptr 
hier, Doch Sonntags nur — zu andrer Zeit Ibrügger am Gymnaſtum in Greifenberg, ein erneutes Intereſſe, jo wird Herr Direktor 
Iſt keine Stärkung Dir bereit. Weh aber, wenn Gotthold Marſeille am Gymnaſium in Reſemann aus beſonderer Gefälligkeit für den 
gar Regen fällt, Wenn unbeſchützt, im freien Feld Pyritz iſt der Titel als Profeſſor verliehen Beneſizianten den „Imario“ ſpielen, Fräulein 
Durchnäßt die Damen müſſen ſtehn, Und von worden. Boje hat die „Molly“ und Herr Berndt den 
dem Zug noch nichts zu ſeh'n!! — Darum, o Am morgigen Freitag bringt das „Santana“ übernommen. 
Kleinbahn⸗Direktion, Schaff uns hier Reſtau⸗ Elyſi um⸗Theater eine Schwank⸗Novität — Im Zirkus Dusch iſt trotz der ſom⸗ 
ration Und Unterkunft im Regen» Chambre garni“, welche dadurch ein bejonderes|merlihen Höhe der Beſuch nicht ungünſtig und 
falle Ja, dann lobpreiſen wir dich alle Wald⸗ Zutereſſe gewinnt, daß der Verfaſſer, Herr die Aufnahme der Vorſtellungen ſeitens des 
freunde von Stettin. Schwenzow, in Stettin iſt. Sonnabend wird die Publikums die denkbar beſte. Vor allem ſind 
ä ꝓꝗ1j1-¶.. . Dreyfus⸗Komödie zum erſten Male bei kleinen es die Dreſſurnummern des Herrn Direktors 
2 — Pee ſen gegeben und am Sonntag wird ein hier] Buſch, welche ſich allſeitigen Beifalls zu erfreuen 
PR beliebter Darſteller, Herr Lebius, ein kurzes Gaſt⸗ haben; fo ftellte derſelbe geſtern den polniſchen 
Gerichts⸗Zeitung. ſpiel eröffnen. engſt „Ali Baba“ als Freiheitspferd vor, wel⸗ 
— Eine für Hausbeſitzer und Bauunter⸗ In der Sitzung des Stettinerſcher treffliche Dreſſur bekundete, ebenſo 4 ſchot⸗ 
nehmer wichtige Eutſcheidung fällte foeben das Garten bau⸗Vereins am 10. d. Mts. tiſche Ponys. Von den Reiterinnen zeichneten 
Kammergericht. Der Eigenthümer Riedel aus] wurde die Mittheilung gemacht, daß an dem am ſich Fräulein Amalie als flotter Damen⸗Jocken 
Berlin war beſchuldigt worden, ſich gegen eine 18. Juni eröffneten Kurſus für Feldmeß⸗Unter⸗ und Miß Fany in einer Voltige à la Richard 
Polizeiverordnung vom 15. Auguſt 1897 ver richt 20 Gärtnergehülfen und Lehrlinge theil⸗ aus und berechtigte Anerkennung fanden die 
gangen zu haben, wonach die Benutzung einer nehmen. Weiter berichtete Herr Wieſe über das Gebr. Jee mit ihrer Doppel⸗Jonglerie auf zwei 
Wohnung vor Ertheilung eines Gebrauchs- vom Stettiner Gartenbau⸗Verein im März v. J.] Pferden. — Hervorgehoben muß werden, daß 
abnahmeſcheins verboten iſt. Es war feſtgeſtellt erlaſſene Preisausſchreiben; es war über die durch beſondere maſchinelle Vorkehrungen das 
worden, daß Riedel einem Miether bereits im Ein⸗ bezw. Auswanderung der Inſekten zwiſchen Lokal für alle Temperaturverhältniſſe eingerichtet, 
Dezember v. J. geſtattet hatte, Wirthſchafts⸗ Amerika und Deutſchland eine (235 Bogenſeiten insbeſondere nunmehr gekühlt werden kaun. 
gegenſtände in eine Wohnung feines Hauſes zu | arte) Arbeit mit dem Kennworte „Amerika is Dazu brennt bei den Vorſtellungen nur das elek⸗ 
bringen, für das erſt im Januar 1899 der Ge⸗ the home of insects eingegangen, die den drei triſche Licht. Die Gas beleuchtung wird wegen 
brauchsabnahmeſchein ertheilt worden war. ernannten Preisrichtern Profeſſoren Frank, der durch dieſelbe verurſachten Hitze nicht in Be⸗ 
Gegen feine Verurtheilung legte der Angeklagte Sorauer und Karſch in Berlin zur Beurtheilung] trieb geſetzt 9 5 
Reviſion beim Kammergericht ein und erachtete vorgelegen hat. Das Urtheil lautete ſeitens des Die hieſigen Spe a ialitäten⸗ 
die Vorentſcheidung für unzutreffend, da der be⸗ Herrn Prof. Frank ablehnend, während die Theater erfreuen ſich nach Eintritt günſtiger 
treffende Miether nur Gegenſtände in die frag⸗ Herren Profeſſoren Sorauer und Karſch der Ar⸗ Witterung eines ſehr guten Beſuches, ein Beweis, 
liche Wohnung gebracht, letztere aber nicht be⸗ beit den ausgeſetzten Preis von 500 Mark zu⸗ daß für dieſes Kunſtgenre beim Publikum eine 
zogen habe. Der Strafſenat des Kammergerichts erkannt wiſſen, wollten. In einem Begleit⸗ beſondere Vorliebe beſteht. Ausnahmslos brin⸗ 
erkannte aber auf Zurückweiſung der Reviſion ſchreiben ſprach Herr Prof. Sorauer noch den] gen dieſelben am Sonntag ein neues Programm 
und machte geltend: Möge auch die Polizeiver⸗ Wunſch aus, daß die Arbeit recht bald im Druck zur Vorführung, fo daß die gegenwärtigen Kräfte 
ordnung vom 15. Auguſt 1897 vorzugsweiſe aus erſcheinen möge. Da urſprünglich anſtatt einer] nur noch bis Sonnabend auftreten. Auch in 
ſanitären Gründen erlaſſen fein, fo liege es doch] ſchriftlchen Abſtimmung eine mündliche Bes Kotz' Garten verabſchiedet ſich Sonnabend die 
im allgemeinen Sicherheitsintereſſe, daß Wohn. ſprechung der drei Preisrichter behufs Redaktion Damenkapelle „Vindobona“, von Sountag ab be⸗ 
räume nicht eher benutzt werden, bis die Trag⸗ eines gemeinſchaftlichen Gutachtens in Ausſicht ginnen daſelbſt Künſtlerkonzerte. 
fähigkeit der Decken u. ſ. w. feſtgeſtellt ſeien. genommen war 
Im llebrigen ſei es unerheblich, ob der Ange⸗ noch nachträgli 


ſo bemühte ſich der Vorſtand, — Bei der Segelregatta vor Swinemünde 
eine e 3 8 hat, „ee 5 re Mae 
ie Wohnräume ſelbſt benutzt, oder dieſe zuführen, indem er es bei ber edenheit der t „Comet“ den Kaiſerprei. N 
a ee een Ae Tr rn: un ZT tar) BE — 
Eine Benutzung von Wohnräumen ſei ſchon dann ſtellte, dem Gutachten ein motivirtes Separat⸗ Frage zur Erörterung 9 k, = 
anzunehmen, wenn Wirthſchaftsgegenſtände ein⸗ votum beizufügen. Die Konferenz kam indeß kaiſerliche Yacht an dem Kampf um einen — 
eſtellt werden nicht mehr zu Stande, ſodaß der Verein nun⸗ Role gu geſetzten Preis betheiligen könne. 
geit 5 mehr ſelbſt zu entſcheiden ob der Arbeit ſſei deshalb zur Aufklärung mitgetheilt, daß die 
der Preis PEN en ſoll, Basel unn ae 1 ars jeit Pe at 
Redner verlas die eingegangenen Urtheile und Sr. Majeſtät der Marine geſchenkt ift, in deren 
Verſicherungsweſen. führte dazu aus, der Vorſtand ſei in Wr letz⸗ 1 5 aber 2 Admiral Köſter in Kiel zur 
ei der Vaterländiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ ten Sitzung übereinſtimmend zu der Anſicht ge⸗ Regatta gemeldet war. 1 1 
Bete ee zu ſGberſeld gingen in der] kommen, daß dem Vereine nichts anderes übrig — Herr Regierungs⸗Präſident Günther 
Zeit vom 1. Januar bis Ende Juni dieſes Jah⸗ bleibe, als nach dem Majoritätsprinzip zu ent⸗ unternahm in den letzten Tagen 1 
res 1254 Anträge über 5 310 091 Mark Todes⸗ſcheiden, da er ſich andernfalls ſelbſt zum Preis⸗ der Herren Regierungsrath Lindenberg, — 
und Erlebensfall⸗Kapital und 15 248,85 Mark; richter aufwerfen würde, wozu er gar nicht bes gierungs⸗ und Baurath 8 ſowie . 
jährlicher Rente ein, wovon 1136 Anträge über fugt ſei. Da nun eine Stimme gegen und zwei] Aſſeſſor Meier eine Orient rungsfahrt in dem 
4787 116 Mark Kapital und 12 848,85 Mark] Stimmen für die Zuerkennung abgegeben ſeien,] Küſtenbezirk von Swinemünde und Umge end. 
jährlicher Rente Annahme fanden. Der Gejamts| fo ſtelle der Vorſtand den Antrag, die Berfamm| — Am 1. Auguſt er. wird in hehe 1 en 
beſtand beziffert ſich Ende Juni 1899 auf 18487 lung möge ſich dahin ausſprechen, daß der Preis- eine Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſene nrichtung 
Policen über 88 443 230 Mark Kapital und arbeit „Amerika is the home of insects“ auf und beſchränktem Giroverkehr eröffnet. nd 
101 164,05 Mark jährlicher Rente. Der Beſtand Grund der von den Preisrichtern abgegebenen: — In demſelben 8125 l 
der Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung ſtellt ſich] Urtheile der von Herrn Dr. Dohrn geftiftete| dies vor zwei Jahren 55 0 1 finden in. 
Ende Juni 1899 auf 11666 Einzel⸗Unfall⸗Ver⸗ Preis von 500 Mark zuzuerkennen ſei. Nach dieſem Jahre wieder eſon re Kavallerie⸗ 
ſicherungen über 65 380 920,48 Mark auf den kurzer Debatte, in welcher ſich die Redner mit Uebungen im Bezirk des 17. Armeekorps von 
dem Antrage des Vorſtandes einverſtanden er⸗Jeiner dazu gebildeten Kavallerie⸗Diviſion ſtatt. 


Herzliche Bitte. 


Die Sammlungen zur Deckung der Koſten, welche 


am 7. Juni ums Leben gekommenen 
Familie Ulrich entſtanden ſind, haben 
bisher einen Geſamtertrag von 76,50 Mark ergeben, 
8 daß die in unbemittelten Verhältniſſen lebenden 
interbliebenen noch die beträchtliche Summe von 
273,50 Mark aufzubringen haben. Nachdem von der 
ſtädtiſchen Armendirektion unter dem 26. Juni zwar 
auf Erſtattung der Koſten für den Transport der 
Leichen verzichtet, jedoch eine Beihülfe zu den Beerdigungs⸗ 
koſten abgelehnt worden iſt, ſind die Hinterbliebenen 
enötigt, ſich hierdurch noch einmal öffentlich an di⸗ 

ldthätigkeit der Bewohner unſerer Stadt zu wenden 
mit der herzlichen Bitte, durch Zuwendung kleiner 
Unterſtützungen ihre Sorge um die Aufbringung der 
Beerdigungskoſten ihnen zu erleichtern. 

Die Expedition dieſes Blattes iſt zur Entgegennahme 
von Geldbeiträgen bereit und wird über dieſelben 


öffentlich quittiren. 


Springborn, 
Paſtor der Bugenhagen⸗Gemeinde. 


Aufgebot. 


Nach uns erſtatteter Anzeige iſt die von uns auf 
das Leben des Bäckermeiſters Herrn Ludwig 
Bethke in Bredow unterm 7. November 1892 
ausgefertigte Polize Nr. 105 592 über / 3000,00 
verloren gegangen. 

Der gegenwärtige Inhaber gedachter Polize wird 
Monaten bei 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Polize für 
kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragſteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 

Berlin, den 2. Mai 1899 


Victoria zu Berlin, 


Allgem. Versicherungs-Actlen- Gesellschaft. 


©. Gerstenberg. 


Ostseebad 
Colberger Deep, 


½ Stunde von Station Papenhagen (Altdamm⸗ 


Colberger Bahn), 1 Stunde von Colberg. Billiges, 
ganz ungenirtes Leben und Wohnungen. 5 Minuten 
vom Strande durch großen Wald. Bäder frei. Bade⸗ 
Mk. pro Familien. Saiſonbillets. 

Der Rade- Verstand. 


——— Berlin N., Dranienburgeriit. 78. 


Fonneks Pensionat, Vorb.-Anstalt 


f. . Prim. u. bei. Abiturienten ⸗Ex. 


Erſteres beftanden Gg 1jähe, Iett. 
ei 4½ jähr. Vorb. Gut u u f * 


—. — 


dingungen: 


Dividende seit 


wehren etc. 


N Js‘ Invaliditätsrente beträgt 750—3500 


5 


Ns 


EN abgegeben, sowie jede gewünschte 


NL 
Allgemeiner Deutscher Je 


Generaldirektion STUTTGART Uhlandstr. No. 5. 
Juristische Person. 40 Gegründet 1875. % Staatsoberaufsicht. 


Gesamtreserven über 13 Millionen Mark. 
Der Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Be- 


I. Haftpflicht-Versicherung, 


Ns wichtig für alle Lebens- und Berufsverhältnisse. Der Verein vergütet 90 oder 
W100 % des Schadens bei Körperverletzung und gewährt auf Antrag die Ver- 

sicherung in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie d. h. mit Ausschluss der 

Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückversicherung. 


II. Unfallversicherung, 


sowohl Versicherung für Einzelpersonen aller Berufsklassen als auch Collektiv- 
Versicherung für Arbeitgeber, Gemeinden, Korporationen, Turner, Feuer- 


III. Kranken-Invaliditäts-Versicherung, 


Ns höchstwiehtige Ergänzung der Unfallverzicherung, besonders geeignet für 
9 N Rechtsanwälte, Aerzte, Geistliche, Industri 


IV. Lebens-Versicherung, 


EL W 4 Versicherung eines Kapitals sowohl für den Erlebens- als für den Todesfall, 


V. Versicherung von Lehr- u. Studien-beldern 
V. Militärdienst- u. Brautaussteuer-Versicherung. 


Am 1. Januar 1899 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des Vereins 
4 N 283,297 Versicherungen über 2,060,269 versicherte Personen. 
Prospekte und Versicherungsbedingungen werden 


Subdirektion Stettin: 
Paul Mewes, Augustastr. 52, 


TH E E‘ direkt vom Pflanzer zum 


* | Zub 
Achern Tin Son berfabet dee nr 


nach Swinemünde u. zurüd 
per Salon⸗Schnelldampfer 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm“. 


t 12½ Uhr Mittags, Rückfahrt p. D. 
Frei 6 tir — p. D. „Stettin“ 6½ Uhr 


via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 


nach der Insel Rügen 


direct Stubbenkammer und 
zurück von Sassnitz 
per Salonſchnelldampfer „Frela“. 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, von 
Saßnitz 2½ Uhr Nachm direct Swinemünde Stettin. 

Fahrkarten d A 6,00 find in meiner Fahrkarten 
Ausgabe, Bollwerk 1, zu löſen. 

J. F. Braeunlich. 


Sal 


Sonderfahrt 


am Sonntag, den 16. Juli, 


nach Swinemünde und zurück 
per Schnelldampfer „Stettin“. 

Abfahrt 6 ½ Uhr Morgens, Rückfahrt 6 ½ Uhr Abends 
Fahrpreis M. 1,50, Kinder die Hälfte. 


Fahrkarten ſind in meiner Fahrkarten = Ausgabe, 
n 3. F. Braeunlieh. 


Abends. ö 
Fahrpreis 2,00. Kinder die Hälfte, 


Von Swinemünde 4½ Uhr Nachm.: 
Weiterfahrt nach 
Rügen (Göhren, Sellin 
Binz, Sassnitz) 

p. D. „Kronprinz Friedrich Wilhelm‘ 

geddes, de 1 f . e 


Fahrpreiſe lt. Tarif. 
| 8 Freitag bis auf Weiteres: 
Dienſtag und * Nen 


Jahren 20 Prozent. 


elle, Beamte ete. Die Stettin-Messenthin. 


Mark pro Jahr. 


F. Braeunlich, 
Bon Stettin: Meſſenthin: 


5 7½ Uhr Abends. 
1% Uhr Nachmittags. Dea Henckel. 


m Oſtſeebad Colberg 


7 ein feineres Wäſche⸗, Cravatten⸗ Han 

chuh⸗ ꝛc. Geſchaft nebſt Saiten liale im 
Badeviertel jetzt oder ſpäter zu 5 aufen. Ge⸗ 
ſchäft iſt ſehr rentabel, bebenten erweiterungs⸗ 
fähig und gewährt jungen küchtigen Leuten ange 
nehme und ſiche re Erforderlich circa 
6 bis 10,000 % O erten M. G. 186 Col- 
berg poſtlagernd. 


sowie 


Auskunft wird ertheilt von: 


Stettin-Tölitz., 
S. S. Er) an 
ee eitag, den 14. 


Abnehmer. f 
Produkt der National Tea Upicn 


' Weiteres: 
1UNG TEE Mar ke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Juli ab, au Urchentagen Die auf * n Palit: — — — 
# Limited (of London)...» Bon Stettin: on 75 
Pekoe Souchen Pecoe Orange P. Golden P.|Mont. 9% Ur. 4½ Rad, 5% Morg. 11 Vorm. Mat erialwaaren⸗Geſehäft 
Preis für 2 Kilo netto franko Mk. 5.50 6.50 150 975 [Die. 9½ „ 9, Abos. 80 * So Wein⸗ und Bierſtube, 
Preis für 4 Kilo netto franko Mk. 9.75 11.75 18.50 18.0 [Mittw. 10% „ 4½ Nachm. la „ Unſatz 90,000 , bei einer Anzahlung von 12,000 23 
Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo UM. 225 2.7 3.16 7 Ter. ½ „ , Da eee eumiäft zu verlaufen event. zu bertanſchen. 
Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. Sämmtliche Preise verstehen sich — 5 25 — 1 2 Sole du „Aicher, 
— er — Amsterdam (Holland). en Memehele ate ee Brichenirupe . 


An dieſen Uebungen, welche in der Gegend der ftifirie, Legende: „La donceus de eroire” von 
Konitz dieſes Mal ſtattfinden werden, nehmen Jacques Normand. Der drampf zwischen Glau⸗ 
folgende vier Kavallerie⸗Brigaden Theil: die 4. ben und Wiſſen findet darin eine eigenthumliche 
Kavallerte⸗Brigade (2. Armeekorps): Grenadier⸗Löſung; eine Löſung, die zwar dem Stücke zu⸗ 
Regiment zu Pferde Freiherr von Derfflinger folge dem Mittelalter angehört, aber noch heut⸗ 
neumärkiſches) Nr. 3 aus Bromberg, Dragoner⸗ zutage ihre Gültigkeit behält; ſie heißt: Der 
Hege ent v. Arnim (2. brandenburgiſches) Nr. 12 | Glaube iſt ſüß. Im Mittelalter alſo — Io 
aus Gneſen, vom 5. Armeekorps die 9. Kavallerie⸗ lautet der Hergang des Stückes — blühte in 
Brigade: Dragoner⸗Regiment von Bredow (1.] Ungarn der Kultus der heiligen Hilda. Von 
ſchleſiſches) Nr. 1, Garnifon Lüben (Schleſien), weit und breit ward zu ihrem Schrein gewall⸗ 
und Ulanen⸗Regiment Prinz Auguſt von Wür⸗fahrtet; fie war eine magyariſche Jeanne d'Arc, 
temberg (poſenſches) Nr. 10, Garniſon Züllichau, eine Nationalheldin, die ihr väterliches Dach 
tier vom 17. Armeekorps die 36. Kavallerie⸗ verließ, ſich an die Spitze ihrer Landsleute ſtellte, 
gabe mit dem 1. Leib⸗Ouſaren⸗Regiment] die Feinde beſiegte, aber — gleich ihrer franz 
Nr. 1 und Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher von] zöſiſchen Kollegin — gefangen und umgebracht 
Wahlſtatt (pommerſches) Nr. 5 (Garniſon Stolp] wurde. Alle verehrten ſie, beteten zu ihr, fanden 
und Schlawe). Außer dieſen Truppen nimmt] Hülfe und Troſt. Nur einer grollte ihr, der ges 
noch die reitende Abtheilung (Stab, 1. und 2. lehrte Andre Uchatius; er trug ihr den Tod 
reitende Batterie) des Feld⸗Artillerie⸗Regiments]ſeiner Gattin nach, die nach einer glücklichen Ent⸗ 
Nr. 35 aus Dt. Eylau an den bejonderen | bindung zu ihr pilgerte, ſich erkältete und ſtarb. 
Uebungen Theil. Die Uebungen der fo gebildeten] Er grübelte und ſuchte und fand eine geheimniß⸗ 
Kavpallerie⸗Diviſion C. finden bei Konitz vom 5. volle Handſchrift, nämlich ihr eigenes Tagebuch, 
bis 16. Auguſt ſtatt; die dazu herangezogenen] worin fie ſich als eine gemeine Bäuerin ent⸗ 
Regimenter ſowie die reitende Abtheilung vom puppte, die weder gefangen noch ermordet 
Feld = Artillerie s Regiment Nr. 35 marſchiren] ward, ſondern ſich ſpießbürgerlich verheirathete 
ſämtlich von ihren Garniſonen in die Gegend] und Kinder gebar. Ein koſtbarer Trumpf für 
von Konitz und beziehen daſelbſt Kantonnements⸗ Uchatius; da gerade Hildafeſt war, verkündet er 
quartiere. ſeinen Schülern, er werde Hilda, wenn ihr 
beute Mittag um 12 Uhr wurde die] Schrein an feinem Hauſe vorbeigetragen würde, 
Feuerwehr nach dem Hauſe Pionierſtraße 6 ge⸗ fals Betrügerin entlarven. Er kehrt heim, findet 
rufen, woſelbſt in einer Küche des Hinterhauſes] dort feine Tochter Eliſabeth in Thränen; fie hat 
ein Keiner Brand entſtanden war. Das Feuer die Handſchrift geleſen, betravert den Zufammen⸗ 
wurde in kurzer Zeit gelöſcht. ſturz ihrer Träume; trotzdem, da ſie geſehen 
Seit Sonntag wurde der 44 Jahre alte] und „ wie Soldaten ſich wegen Heilung 
By Wilh. Trosky aus Meſſenthin, ihrer Wunden, Mütter, denen fie ein Kind ges 
deſſen Fahrzeug hier unterhalb des Bleichholms'ſchenkt, Dichter, die fie begeiftert, bei Hilda be⸗ 
lag, vermißt. Schiffer war Vormittags mit] danken, widerſetzt fie ſich der grauſamen Idee 
einer Frau an Land gegangen und hatte eine ihres Vaters, der den füßen Glauben zerftören 
Reſtauration am Bollwerk beſucht, von dort ent⸗ will, und richtet heiße Gebete an die Heilige 
ſernte er ſich allein und ſeitdem blieb er ver⸗ und an ihre verſtorbene Mutter, ihr gegen den 
ſchwunden. Man vermuthete, daß dem T. ein Vater zu Hülfe zu kommen. Und thatſächlich 
Unfall 11 ſei, und dieſe Annahme ſcheint] geſchieht ein Wunder: die todte Mutter erſcheint, 
ſich zu be tätigen, da heute früh in der Oder an ſpricht zu Uchatius, ſtimmt ihn um; als die 
25 Unterwier die Leiche eines Mannes gefun⸗ Schüler bei ihm vorkommen, geſteht er ihnen 
en wurde, den verſchiedene Leute ſoglei als ſeinen angeblichen Irrthum ein und wirft die 
den Vermißten erkennen wollten. Die Leiche] Handschrift ins Feuer. Damit endigt die Le⸗ 
wurde in das ſtädtiſche Schauhaus überführt, gende. Folgerichtig wäre geweſen, wenn der 
wohin ſich ſpäter auch die Frau Trosky begab, Dichter die übernatürliche Erſcheinung vermieden 
um die Rekognoszirung vorzunehmen. und den Sinneswechſel einfach in den Geiſt des 
In der Straße am Dunzig ſcheuten heute Uchatius verlegt hätte; aber jo, wie es iſt, er⸗ 
Vormittag die Pferde eines mit Kiſten beladenen] ſcheint die Legende einfacher und einem kindlichen 
Rollwagens vor einer Lokomotive der Dunzige Verſtande allerdings mehr angepaßt. 
dbb d., Das Gefpann ging durch und raste er 
er den Fahrdamm auf das geſchloſſene in rn 


nem des ſtädtiſchen Viehhofes los, wo der Vermiſchte Nachrichten 
agen dadurch zum Stehen kam, da i j 
hen ka ß dle Deichſel Wien, 13. Juli. Geſtern wurde hier ein 


gegen einen der ſtarken Gitterjtübe des Thores 

anprallte. Fuhrwerk und Geſchirr wurden dabei] Mann verhaftet, welcher in einem Bafthaufe einen 

erheblich beſchädigt, die Pferde Miebem aber zum ſcharfgeſchliffenen Dolch vorzeigte und dabei mit⸗ 

Glück unverletzt. Von der Wucht des Stoßes] theilte, daß er damit, ehe 14 Tage verfloſſen 

aeıgte — bei 2 17 Thorflügel, an den as — . ee 3 
zolldicker Eiſenſtab theilweiſe losgeriſſen und .. » 15. Ju n der Umgegend von 

ſtark verbogen Biene 90 fe losgeriſ Liptoscent⸗Miklas, Grenzin und Bilain richtete 


== Er, das Hochwaſſer koloſſalen Schaden an. Viele 


Ortſchaften ſtehen unter Waſſer, auch ſind mehrere 

Aus den Bädern. Menſchenleben zu beklagen. Der Bahnverkehr 

In Teplit⸗Schönan waren na der an mußte eingeſtellt werden; zahlreiche Landwirthe 

8. d. M. ausgegebenen Kurliſte 2647 Perſonen 


als Kurgäſte anweſend, davon 375 in den ver⸗ 


Paris, 10. Juli. Die durch den angeb⸗ 


; K lichen Austritt des Aſtronomen Camille Flam⸗ 
1 2 9 en in | marion ſtark heimgeſuchte Welt der Spiritiften 
in Eulza bis 10. Juli 991. gäſte und beginnt wieder aufzuathmen; denn Camille 


Flammarion erklärt heute im „Figaro“, daß er 
nie ſeinen Austritt erklärt, noch einen Zweifel 


— BE: an den von ihm beobachteten Erſcheinungen habe 

Kunſt und Wiſſenſchaft. laut werden laſſen. Die Wehrufe der Spiritiſten 

Gesten 12. Juli. Die Kommiſſion zur] ſowie das Hohngelächter ihrer Gegner find alſo 
Jerye gegenſtandslos gen en, d bot einem an 


Berlin Hat ſich mit Prof. Erſch Schmidt im Be 

bindung geſetzt und ein vorläufiges Programm 
ausgearbeitet. Danach werden geplant: die Auf⸗ 
führung eines Goetheſchen Stückes, das bisher 
noch nicht dargeſtellt wurde, lebende Bilder, 
deren Veranſtaltung die Studirenden der aka⸗ 
demiſchen Hochſchule für die bildenden Künſte 


Flammarions läßt fi vorläufig nicht mehr 
ſprechen. Flammarion giebt nur zu, daß die 
wunderbaren Verſe Viktor Hugos, die er zur 
Zeit in Jerſey auf ſeine Anfrage aus dem 
u des 3 erhielt, ſo 7770 vr 
d e, wenn ſie nicht von einem dichteri e⸗ 
8 haben, ein Zug der Chargirten nach | gabten ſelbſtſtändigen Geifte ten Val adıı 
sn bs. = ra und ein Feſtkommers, bei | Medium ſelbſt unter dem unmittelbaren Einfluſſe 
— 80 Profeſſor Erich Schmidt die Viktor Hugos entſtanden fein konnten, alſo 
ur E BR Man hat Ausſich als Viktor Hugo ſelbſt widerſpiegelten; im Uebrigen 
re nde Oktober in Ausſicht ge⸗ aber ſchwört Flammarion dem Spiritis⸗ 
fl l mus keineswegs ab, will vielmehr demnächſt 
U rf ingsvor ſtellungen im Theatre Fran⸗ über die Erſcheinungen und Kundgebungen von 
cn n Paris während der Sauregurkenzeit] Sterbenden ein Buch veröffentlichen, das auf 
allen ſelten auf ein hervorragendes Werk 4000 ſolcher Mittheilungen beruht; das Buch 
Ae ze ann und «8 fi Wan ſoll "a Namen „I'Inconnu et les problömes 
’ psychiques” tragen. Kürzli 
JJVVVVVVJVJVV eupeltande Dich Gala & 
die in der abgelaufenen Woche gegebene drama⸗ photographie eee daß sech ein ch mit 


N Reese aus anderen Zeitungen. 
eboren: Ein Sohn: Franz Heuer Greifswald! 
Verlobt: Frl. Luiſe Schröder mit dem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Lehrer Herrn Wilhelm Roſenberg [Kö8lin: 


Creiit-Verein zu Stettin. 


ing. Gen. m. b. H. 


a TIER SSR Gneſen]. Frl. Alwine Bartelt mit dem miedemſt 
Wegen des Genoſſenſchaftstages in Schwedt a. O unnd Maſchinenbauer Herrn Wilhelm Ki . 
iſt das Bureau am — —. 8 — 15 Sul Prihbernow! n 


nur bis 12 Uhr Mittags geöffnet und bleibt am 
Nachmittage geſchloffen. Pröbnerin Wittwe Minna Bandt geb. Albrecht, 85 J 

Der Vorſtand. Anklam]. Elfe Senger, 15 J. [Tantowl. Marie 
Winter geb. Lippert, 23 J. [Wiesbaden J. Reſtaurateur 
Friedrich Weißberg, 41 J. [Stettin Obermeiſter 
Carl Hoffmann, 66 J. [Alt⸗Damm!]. Karl Brüſer, 
17 J. [Greifswald]. 


Zieglerschule 


in Lauban. 25 
Das ſe Schul jahr beginnt am 10. Oktober 
1899 vn; en Anmeldungen bald cı- 
wünſcht. Programme 3 unentgeltlich verabfolgt. 
10. i = 
ee Der Magiftrat. 


u Gitronen as 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 16. Juli: 


I. nach Swinemünde und zurück 


(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 


per Salonſchnelldampfer „Freia“. 


Abfahrt 3 Uhr M 
wahre: Senn Suhan. unh zun 08 


„ Genünde -Part Mrd 0h hat biligſt tee Winkel, 
Breiteſtr. 11. 


1 , U. nach Misdroy 
Taatziger Ablage) und zurück 
ia D. „Das Ha (. 

ir Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abe 
fahre — „Der Kaiser, 
Fahre J. Ni, Rückfahrt 6¼ Uhr Abends. 


Pl. m 3, „ I. 50. 
III. nach Vollin— e 


Abſahrt 4 


Ernte- und Rapspläne 
Wasserdichte Mietenpläne 


10 X 10 m, vernäht, incl. Oeſen von % 130 an. 


Cammin —] ! Getreidesäcke! 
Berg- und st. hievenoy Cocosfaserstricke! 


und Zurück 
p. D. „Misdroy“, 


4 aht 5 uhr Morgens, Rückfahrt von Oft-Di 
6% Un dee non 4%, Cammin 5½, Woll 


I. Pl. % 1805 —— — 3 Pl. A 2,50, 


Man verlange Preisliſte. 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 
n Fernſprecher 325. mm 


5 Kinder die Hälfte. 
: ee 2. F. Braeunliech. 


alien Vieren 15 bis 20 Zentimeter uber 
Fußboden erhob. Nebenbei erklärt Flammarion wehren alten Syſtems. 
das für den 13. November d. J. angekündigte 
Ende der * für Pe es handle ſich 
nur um einen ungewöhnli 
ſchnuppenfall; der Komet, deſſen Schweif bie 
Erde vernichten ſoll, exiſtire e 
der Brief, durch den er, 
Spiritismus entſagt habe. 


letzten Nummer 


Aus 
Berlin 8 W.). Biertetjährnig Mk. 1,30, 


recht netter Käfer. 
en eigentlich geboren?“ — Fräulein: „Im 


Fräulein ein Maikäfer ſind.“ 


immer noch das leidige Reißen ?? — Ach ja, 

Herr Lehrer, ick bin wie 'n oller Wagen, den 

ätver Nacht dat Wagenſchmeer injefroren .. 
t da 


Botſchafter in Rom ernannte Graf Wedel er⸗ 
krankte auf ſeinem Gute Sundby in Schweden 
an Blinddarmentzündung; doch ſoll nach Ausſage 
des Arztes eine ernſte Gefahr nicht beſtehen. 


aus Kreiſen der ruſſiſchen Kolonie erfahren haben 
will, ſoll der verſtorbene Thronfolger von Ruß⸗ 
land eine ihm morganatiſch angetraute Gattin, 
ſowie drei Kinder hinterlaſſen haben. 

ar 13. Juli. 
öffentlicht 


der Geſundheit der Induſtrie⸗Arbeiter. 


ſeitens der Regierung jede Intervention gegen 
die katholiſchen Demokraten wegen ihrer Haltung 
in der letzten Kriſe verweigert. 


man über die Maßregelung, welche die italieniſche 
Regierung gegen General Giletta ergriffen hat, 
ſehr befriedigt; über die korrekte Haltung Italiens 
5 Bde Angelegenheit ift man mit Genugthuung 
erfüllt. 


der Pope Gjurics, wurde in Urſchitz verhaftet 
und in die hieſige Feſtung eingeliefert. Nunmehr 
iſt feſtgeſtellt, daß der nach Cettinje geflüchtete 
radikale Bauernführer Taiſics das Komplott 
ſind vollſtändig ruinirt. gegen das Königshaus in Scene geſetzt hatte. 


ſuchung 


Geſtorben: Emilie Kurth geb. Schönfeldt [Pyritzl.. 


ſtarken Stern⸗ 


Flammarion, 


— Ein in der 


drolliges Inſerat findet 
der al gente 


t 


hat, 


Niemand bekannt, dem ge 


Humoriſtiſches. 


„Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 


zelnummer 


Schwerenöther.] Herr: „Fräulein find ein 
b 1 In welchem Monat ſind 


— Herr: „Dacht' ich's mir doch, daß 


[Schön geſagt.] „Na, Duberows Mutter, 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 13. Juli. Der zum deutſchen 


Wien, 13. Juli. Wie das „N. W. T 


Das Amtsblatt ver⸗ 
en Wortlaut betreffend die Sicherung 


Der Papſt hat trotz dringender Vorſtellung 


ris, 13. Juli. In Regierungskreiſen iſt 


Belgrad, 13. Juli. Der radikale Führer, 


Ueber die bisherigen Ergebniſſe der Unter⸗ 
in der Attentatsangelegenheit wird 
ſtrenges Stillſchweigen beobachtet; es verlautet 


jedoch, daß Knezewitſch alle Mitſchuldigen ge⸗ 


nannt habe. Es ſoll auch erwieſen ſein, daß 
das Attentat lange vorbereitet war. 
haftet wurde geſtern der Advokat Martinac. 


Der verhaftete Milikovic verbrannte kurz vor der 


usſuchung ſeine geſamten Papiere. 
= —— ar 1. Wer rſt wird 


2 


begeben. 

EEE eee 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 13. Juli. Die „Frankf. 


Ztg.“ meldet aus Newyork: Nachrichten aus 
New⸗Orleans zufolge werden in den nächſten 
Tagen deutſche und engliſche Kriegsſchiffe in dem 
Hafen von Guatemala zu einer 
Flotten⸗Demonſtration eintreffen, da die Staats⸗ 
gläubiger Guatemalas weder Kapital noch Zinſen 
erlangen können. 


gemeinſamen 


Daſſelbe Blatt meldet aus Madrid: Nach⸗ 


träglich wird bekannt, daß während der Unruhen 
in Igualada die Aufrührer versuchten, das 
Jeſuitenkloſter zu ſtürmen und in Brand zu 


Urberzeugen Sie sich, dass meine z, 


Br, Wiederverkänfer Zerucht, = 
e Haupt-Katalog gratis & franco. 
ugus uken * nbeck® 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 
Special-Fahrrad-Versand-Hans, 


Kalenderwerk u. 
Nachtshellleuchtendem Zi fferblatt, 
ff. vernickelt, Ankerwerk, 18 cm 


hoch, At 5,50. Packung u. Porto 
frei, 


trages. Nenheiten-Katslo 10 Pf.-Marke. 
Niko. Moser in Vöhrenbach, bad, Schwarzwald 


5 Mager⸗Käſe, 
Schl „Spitzkaͤſe m. Kümmel 
offerirt billigſt in kleinen und großen Poſten . 


G. Hohberg, 
Molkerei Bertholsdorf, Kreis Reichenbach i. Schleſ. 


Ein Walzwerk, 
eine Knetmaſchine, 


paſſend zur Nudelfabrikation, ſowie gut erhaltene 


Treibriemen 
zu kaufen geſucht. 
Mosse, Magdeburg. N, 


— — 


Zwiebeln 


liefert für kommende Ernte jedes Quantum und nehme 
jetzt Beſtellung auf Abſchluß entgegen. 
Oscar Herrmann, 
Zwiebel⸗Verſand, Ilberſtedt. 


ehrere hochfeine, der Neuzeit entſprechende 4 Stuben⸗ 
M Eu Mädchen⸗Kammer 


mit Badeſtube, 


* 50 zu vermisthen, 


u. ſ. w. König⸗Albertſtr 
Daſelbſt ſind auch mehr 


2 Stuben. 


Wilhelmſtraße Nr. 20, 
Vorderhaus 2 Treppen, 2 Stuben nach 


der Straße, Entree, 


Neu ver⸗ P 


in ds 1 
treten und ſich fin chſt zur Kur 11 arlsbad 


egen Einsendung des Be-“ 


ere Läden zu ſehr mäßigen 
Preiſen zu verm. Näh. König⸗Albertſtr. 49, 3 Tr. 


der engliſchen Flagge zu begeben. 


keit zu überlaſſen. 


Städtiſcher Viehhof. 
Stettin, 13. Juli. 


Kälber, 77 Schafe, 137 Schweine. 


Auftrieb während der letzten Woche: 234 
Rinder, 268 Kälber, 610 Schafe, 864 Schweine, 


1-3 


gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, 
7 Jahre alt — bis —, b 

i ausgemäſtete und ältere 
nährte ältere — 
Alters — bis —. 


höchſten Schlachtwerths 54 bis 55, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte Aue 52 bis —,— 

ärſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 148,00, 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 134,00, Kartoffeln —,— M 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt 52 bis 53, e) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 50 bis 51, d) mäßig genährte Färſen bi 
und Kühe 48 bis 49, e) gering genährte Färſen 
Kälber: a) feinſte 166,00 bis —.— 


53, c) gering genährte 49 bis 50. 


und Kühe 46 bis 47. 


Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber — 
5 b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ toffeln 34,00 bis —,— M 
kälber 54 bis 55, c) geringe Saugkälber 52 bis 
53, er ältere gering genährte Kälber (Freſſer)] 166,00 Gerſte —,—, Hafer 130,00 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 


bis —, 


hammel 57 bis 58, b 


8 53. 


(Merzſchafe) 52 
a) vollfleiſchige 


Schweine: 


bis 41, e) Eber — bis — 


2 Rinder, 3 Kälber, 12 Schweine. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 


ringen Auftriebs recht matt. 
wenig Nachfrage. f 


Viehmarkt. 
Berlin, 12. Juli. 
viehmarkt.) 


Kälber, 1444 Schafe, 7768 Schweine. 


ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis 


8 

len: a) vollfleiſchige, 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; 
gering genährte 46 bis 50. 
Kühe: a) vollfleiſchige, 
öchſten Schlachtwerths — bis —; 


werths, höchſtens 5 Jahre alt, — bis —; 
wickelte jüngere — bis —; 
Färſen und Kühe 43 bis 45. 
feinſte Maſtkälber 
Saugkälber 66 bis 69; 


Kälber: 


Kälber ed — bis —. Sch 
lämmer und 
b) ältere Maſthammel 52 bis 56; c) 


In frequenter, Gegend Stettin's iſt ein 


Lokal für Special⸗Ausſchank 


(eine füddeutſche Brauerei iſt gewillt, ſich finanziell zu] Concert der Wiener Damen⸗Kapelle „ 
betheiligen) nebſt guter Wohnung für Wirth, auch 


Vor⸗ und Hintergarten, zu vermiethen. 
Adreſſen unter K. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, abzugeben. 


auch pro 100 Pfd. 


1 „ deß ber! weine: 


ſchiedene Klöſter beſchloſſen, ſich unter den Schutz 0 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer 
Paris, 13. Juli. Der Kriegsminiſter gab und deren Ker f 
benfo wenig wie] namens der Regierung die Erklärung ab, die⸗ 47 bis —; b) Käſer — bis —; 
dem ſelze ſei entſchloſſen, in keiner Weiſe ſich in die Sch 
vom Kriegsgericht zu Rennes zu erledigende 
niſchen Angelegenheit einzumiſchen und dem Regierungs⸗ 
Zeitung“: Ich gedenke in einem Monat, vom kommiſſar volle Freiheit und alle Verantwortlich⸗ 
heutigen Tage an gerechnet, eine Reiſe nach 
Europa zu machen. Wer irgend welche geſchäf 
liche Anliegen oder Forderungen an mich ha 
wird erſucht, mir dieſelben vor meiner Abreiſe 
behufs Erledigung vorzutragen, da nachher dies⸗ 
bezügliche Anſprüche von mir zurückgewieſen wer⸗ 
den. Mir iſt 
ich Verpflichtungen habe. Soliman bin Naſt, 
Wali von Dar⸗es⸗Salaam. 


unverkauft. 
ruhig. Bei Schafen fand ungefähr die Hälfte 
des Auftriebes Abſatz. 
lief ruhig und wird nicht ganz geräumt. Schwere 
fette Waare blieb ganz vernachläſſigt. 


(Original = Bericht.) 
genüber] Auftrieb bis 12 Uhr Mittags: 34 Rinder, 68 


Temperatur + 21 Grad Reaumur. 
768 Millimeter. Wind: SO 


Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
höchſtens 
junge fleiſchige, 
ausgemäſtete 
bis —, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
bis —, d) gering genährte jeden 
Bullen: a) vollfleiſchige 158,00 bis 159,00, Gerſte —,— bis —.—, 
Hafer 130,00 bis 136,00, Kartoffeln —,— bis 


Weizen —— bis ——, Gerſte 
s Hafer * bis —,—, Kartoffeln —,— 


Weizen 171,00 bis —,—, Ge 
ältere Maſthammel 55 —,—, Hafer 135,00 bis —.—, 
bis 56, c) 5 genährte Hammel und Schafe bi 


der feineren Weizen 156,00 bis —,.—, Gerſte 130,00 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu —,—, Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln —,— 
1¼ Jahr 46 bis 47, b) fleiſchige Schweine 45 bis 46, | bis 
e) gering entwickelte 44 bis —, d) Sauen 40 9 
5 Gerſt 132,00 Mark. 
Abtrieb nach außerhalb vom 6. bis 12. Juli: F 


Der Markt verlief im Allgemeinen trotz ge⸗ 
Außer Hammel 


ERSETZT TIERE TER ⁵³˙ V BETTER EEE 
149,00, 


(Städtiſcher Schlacht⸗ p. 
[Amtlicher Bericht der Direktion.]] Weizen 
Zum Verkauf ſtanden: 263 Rinder, 2603 128,00, Hafer 132,00 bis 134,00 Mark. 


Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
fg): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
uusgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens] Berlin in Mark per Tonne inkl. 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht | und Speſen in: 

= Newyork: Roggen 158,80 Mark, Weizen 


e) mä nährte junge und gut genährte ältere 175,65 Mark. 
5 5 r hächſen LViverpool: Weizen 176,80 Ma 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 175,10 Mark. 


Färſen und 165,70 
ausgemäſtete Färſen 
b) voll⸗ 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 


ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ men 
d) mäßig genährte Lfpäter wolkig ohne erhebliche Niederſchläge. 
Färſen und Kühe 47 bis 49; e) gering genährte 
a) 
(Vollmilchmaſt) und beſte 
b) mittlere Maſtkälber[ — Am 12. Juli: Oder bei Ratibor + 3,86 
und gute Saugkälber 60 bis 64: c) geringe] Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,24 Meter, 
Saugkälber 54 bis 58; d) ältere gering genährte] Unter⸗Pegel — 
afe: a) Maſt⸗＋ 1,84 Meter. 
üngere Maſthammel 58 bis 60; 5,32 Meter, bei Thorn 
mäßig ge] Warthe bei 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 48 bis! bei Uſch + 6,49 Meter. 


H. 37 in der Expedition 


oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 


euzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
c) fleiſchige 


weine 46 bis —; 4) gering entwickelte 44 


bis 45; e) Sauen 40 bis 42 Mark. 


Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Vom Rinderauftrieb blieben noch 109 Stück 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich 


Der Schweinemarkt ver⸗ 


Börfen: Berichte. . 


Stettin, 13. Juli. Wetter: Schön. 
Barometer 


Spiritus per 100 Viter & 100 %, Toto 


ohne Faß 70er 41,00 bez. 
Getreidepreis⸗Notirunugen der Landwirth⸗ 


ſchaftskammer für Pommern. 
Am 13. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin: Roggen 140,00 bis 148,00, Weizen 


— Mark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
eizen 159,00, Gerſte —,—, Hafer 


ark. 
bis 


Kolberg: Roggen 147,50 bis 


— — 
’ 


3 —.— Mark. 
Stolp: Roggen 136,00 bis 140,00, Weizen 
U rſte ee bis D 
Hafer 130,00 bis 134,00, Rübſen —.—, Far⸗ 
ark. 


Platz Stolp: Noggen —＋ * Welz en 
Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —,—, 


rſte —,.— bis 
Kartoffeln —,— 
8 —.— Mark. 

Anklam: Roggen 141,00 bis —.—, 
bis 
—,.— Mark. 


Platz Anklam: Roggen 141,00, Weizen 


Stralſund: Roggen 140,00 bis 148,00, 


Weizen 158,00 bis 163,50, Gerſte 130,00 bis 


140,00, Hafer 130,00 bis —.—, Kartoffeln 30,00 
bis —.— Mark. 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 12. Juli. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 

eizen 158,00, Gerſte —,—, Hafer 

146,00 Mark. 

atz Danzig: Roggen 144,00 bis 145 
163,00 bis 164,00, Gerſte 124,00 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 12. Juli 


Sad, Sol 


rk. 
a: Roggen 156,80 Mark, Weizen 
. Roggen 156,40 Mark, Weizen 
ark. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 14. Juli. 
Meiſt heiteres Wetter mit warmen Winden, 


Waſſerſtand. 
Stettin, 13. Juli. Im Revier 5,49 Meter, 


1,18 Meter, bei Frankfurt 
— Weichſel bei Brahemünde 
＋ 1.30 Meter. — 
bei Poſen + 2,98 Meter. — Netze 


Kotz Konzert-Carten. Steges 


- . ſtraße 7. 
Hente Freitag, den 14. Juli: ＋ 
. In dobona “ 
und Auftreten des berühmten 
Sächſiſchen Charakteriſtikers und Komikers 
Herrn Hermann Kreich. 
Von 4—6 Uhr frei, von 6 Uhr ab 15 . 


Volontär u. 1 Lehrling, Circus Ed. Wulff. 


Weck-U hr mit selbstthätigem | Sohn achtbarer Eltern, für meine Conditorei verlangt. 
Neubranden ar 
arl Zandering, 


Stern-$-Säle. 


20 Wilbelmſtraße 20. 


Große Spezinlitäten-Vorfellung. 


Angenehmer Familien⸗Aufenthalt. 
Decentes Programm. 
Anfang 8 Uhr. 


Speelalitäten-Theater. 
Täglich Abends präciſe 8 Uhr: 


Grosse Vorstellung und Concert. 
Offerten unter A. II. 330 an Rudolf . 1. — — is u Familien⸗Programm. 


A 
achm 2 
Kat e 1 


Coneert bei freiem Entree. 


Bei ungünſtiger Witterung m Saale, 


al 
Marx, Director. 


Spezialitäten-Sommertheater 


Stettiner 


Bock-Brauerei. 


Täglich: 


Gr. Spezialitäten-Vorstellung. 


Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree: W ags 25 


— 
Entree 20 H. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 


are 


irt e 
Küche, Kloſet, ſofort u in — e 


| E 1 
Freitag, den 14. Juli, Abends 8 
Erſte große Clown⸗ und Komiker ⸗V 
Wer lachen und ſich amüſiren will, der komme heute 
Abend zum Circus. Sämmtliche Clowns werden alles 
aufbieten, um dem geehrten Publikum einen heiteren 
Abend zu bereiten. Außerdem Auftreten des geſammten 
Künſtler⸗Perſonals: 4 ſchottiſche Ponnys in Freiheit 
dreffirt und vorgeführt von Ed. Wulff jun. 
Die 4 beften engliſchen Nollblut = Springpferde des 
Jahrhunderts. Zeitvertreib eines modernen Sports 


manns von Mr. George Loyal. Großes Ballet⸗ 


Divertiſſement. Vorführung der beſten Schul⸗ und 
Freiheitspferde durch Direktor Ed. Wulff. 
Billetvorverkauf in den Cigarrengeſchäften der 
Herren Krüger & Oberheek und an der 
Circuskaſſe. Morgen Sonnabend, den 15. Juli: 
1 Gr Gala⸗Vorſtellung. 
Hochachtungsvoll Ed. Wulff, Direktor. 


Bellevue- Theater. 
Freitag: | Benefiz Kapellmeiſter Carl Ohnesorg. 


Bons giltig. IL 1 E & eis ha. 
Zum letzten Male: 
Sonnabend: 
elne Bree Fuhrmann Henſchel. 
Im Garten täglich ab 5½ Uhr: 
Konzert der ater⸗Kapelle. u 


Elysium- Theater. 
ace ee Reviſion Dreyfus. 
Gehe bee Reviſion Dreyfus. 


Concordia - Theater. 


Halteſtelle der elektriſchen Stra zenbahn. 
Heute Freitag, den 14. Juli 1899, Abends 8 Uhr: 


Gt. Ertra-Spetial.-Vorſſellung. 


Spezialität 1. 5 
Berleste Are von Ike u rt 
des Munfihähen u. ar „ 


e 


111 
Hunde 


I a en a ie 


Bad Nauheim. |Tüchtiger Vertreter gesuchte R 00 Sa Bee 


Kinderwagen, 88 Satpreislifte graut 


2 0 Spezialfabrik patentamtlich geſchützter 
"en an en: * Acetylengas-Apperate „Orion“. 2 Puppenwagen, 
Beleuchtung I. 

eee Villen, Restaurants, Fabriken etc. Stadtanlagen. FREE) . 

Ver Sandlunge 1858. Diesjährige Fachausſtellung Stuttgart⸗Cannſtatt RR 8 eite agen, 

f | „Goldene Medaille“. Kaſtenwagen, Japaniſcher 

u D e e e e 50 (*) 1 11 r ” z 
* 1 1 7170 1 Offerten nebſt R sarah erbeten an Organiſator dehtchimeyer. becker Jächer und Vaſen 
. aleher 58,000 Mitgtieer n Adresse: Deutsche Acetyle -Gesellschaft m. b. H. | Schreibpulten, iſt eingetroffen und empfiehlt ſolche 
Krankenkaſſen u. f w. Tempelhof-Berlin. Kinderſchaukeln, zu billigſten Preiſen e 


In 1898 wurden 10036 Mitglieder und Lehr⸗ 
linge aufgenommen, ſowie 8037 kaufmännische Stellen Turngeräthen, 


beſetzt. Am 2. Juni d. folgte die Vermitte⸗ 
Kung ber, en eat, E täglich; 2 ad Rei nor S Pr Lawn⸗Tennis, 
Trag 4. % fü teft N 

Berwalt 3 Etettl durch den 1 — Garten⸗Croquet, 


Funner tenuftewtet, Cilſabel ler! 60, II. klimatischer, waldreioher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. geschützten 
Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensänrereichen Eisen-Trink- u. Bade-Quellen, 


rüh ücis dä ier, Mineral-, Moor-, Douche- u Dampf-Bädern, Kaltwasser-Proceduren, 
ferner eine vorzügliche ( Milceh- u. Kefyr-Kur- Anstalt. Angezeigt bei 

Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur Verbesse- 

feltdicht, in 4 — zum Abreißen a 100 rung der Ernährung u. der Constitution, Beseitigung rheumatisch-giehtischer 
Platt empfiehlt zu 35 >» Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai, Prospecte gratis. 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 41/42. 


Hugo Peschlow, | Kunstausstellung Dresden 1899 


ſowie ſämmtliche 


Sommerſpiele 
zu billigſten Preiſen. 


ber Palenl-Jal0IN| 


Kupferstiche, Broncen, Wandteller 
Deutsche pn datt Drahtseilführung und U 


u. viel. andere Kunſtgegenſtände i. großart. Auswahl 5 
billig. Illuſtr. Kataloge zur Anſicht. Kunst-Ver- 5 O. eee 1 


uhrmach Stetti 2 Ze — „Concordia“, Berlin - Charlottenburg, 3 18 
Breieft 4, patl. ö 1. Et A 20. April — 1%. September Kallen rc. Gla- a 5 
90 it Abtheilungen: L H n. — F ellan. — Kunstgewerbe. 8 
Empfehle und verſende unter⸗ 25 1 5 n 2 N 2 Max Klauss, 2 * 
Garantichöchſterdeiſtungs⸗ Uhrmacher, 8 2 

Stettin, * = 


fähigkeit Taſchenuhren 
bon 8.46 au. Extra ſtart 


gebaute filberne Remon⸗ ® 
toir-lihren für Knaben und Al III rund 
Herren v. 15 Han. Goldene 


Damen ⸗Remontoiruhren 


eebräfentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie 

Obere Breite⸗ der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ 

ftrafie 62. hütet das Klappern, Schräghängen und Heraus 
Gegründet 1879. ſpringen aus den Führungen. 


rene e er bon 1 mu Größte und reichhaltigſte Aus⸗ » Preis für gewöhnliche Fenſter Ab 1418. 


0 Ei wahl in Uhren und Ührketten 1 i kf 
2 = a te, „.]346 m ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 25% bis 430 C. Trink- und * jeden ee n Her mann ec eldt, 

8 fee en i 4 8 1 117 Badekuren. "Bassin- „Wannen- und Douche-Bäder. Eigene Anstalten für Hydrotherapie Sehr mäßige Breit 3. S1 22 
we geeignet, und Moorbäder, hydroelektrische, kohlensaure und medicinische Bäder jeder Art. Kli-] ger Nur durchaus ſolide Habritate unter Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. ; 


matischer Kurort in herrlichster Gebirgs-Gegend am Fusse des Riesengebirges. Saison vom] reeller Garantie, 
Dualität- und Deforations-Stüde mit ge Sek SP z 
Brillanten und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den I. Mai bis 1. October. Prospect durch die Bade-Verwaltung. Preisliſte nach auswärts gratis. 
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chwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus be 
Waſſerdichte 


—— Geufer und Glashütte Fabriken ſtammend. 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
9 L 
Mietenpläne, 
Wagenpläne 


eit Meänfäter. und Standuhren⸗Lager 
jeder Art. 
Getreide⸗Säck 


2umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
und 


921 der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
Kartoffel-Baäcke, 


Sint billigſten Preiſen. 
ſolideſte Qualitäten und ſehr billige 


und Nee für Schiſfs⸗Chronometer. 


2% ο οοο 60900000 
Geſchäftsbücher, 5 
Copirbücher, 
Contobücher; 
vorſchriftsmäßige Kontrollbücher für 
Gefindevermiether, Althändler, 
für Fleiſchbeſchauer, Fleiſcher ? 
und Fleiſehhändler; 
Fremdenbücher für Hotelbeſitzer; 
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z 1 2 7 2 172 
Devi se:. NAHE, ER DEE GEF 7 7 


ee IC em, 


Wepper; 


— —— 


2 c 

polizeiliche An⸗ und Abmeldebücher; ur Ze eſte O 

u — Preiſe, offeriren 

. RM 5 “Fabrikation alleinig jes stren ehrte? Geheimniss der Fi ca: 1 1 

br R. Grassmann, se ’ 
5 Breiteſtraße 41/2. 8 1 Stettin 

; deseo sse, . 

7 

ö | Schreibehefte 
. N 

3 Abſchreiben 5 ö a . a ' 
1 i auf gutem, ſtarken, holzfreien papier, 
1 2 1852. München 1854. 7 dmiirt: RB 1879. Melbourne 1880. „ 

Br kann Jeder! FB: — Ba: 5 55 1 e IH 2 ni re re 16 Blatt ſtark, empfiehlt 


* 
* 


Paris 1867. Wi Calcuttta 1883/84. Antwerpen. Coln 1885. 


B Branen 1874. Cöln 1076. Adelaide 1887. Brüssel = Chicago er | Gr 
Man verlange in Delicatess-Geschäften, U n a & r h 2 di bs B 0 0 n ek ım p. R ee 


Wenn eine Hausfrau das weltbekannte, millionen⸗ 
aach bewährte Dr. Oetker's Backpulver à 10 Pf. 
verlangt und 155 105 1 eine chat be — 2 
ahmung, ſo wird e kluge Hausfrau die Annahme 
en Das echte Dr. Oetker's Backpulver 
iſt vorrätig in den beſten Geſchäften. 
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Restaurants, Café's etc, ausdrücklich: 
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5 37,25 Hannov. Maſch. St. 
8 5 Staats-Schuld-Sch. 3. een e To: 
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i 2 } „ Landesb. —,— hein. Doll Ban 
2 Wechſel. 8 4 100,75 6 Dortmund⸗Gr. Enſch. . 
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4 Autſterdam x — 99, 5 3 Magdeburg⸗Wittb. 5 Bodchered. 115,25 6 Kölner Bergwerk 
Brüſſel . x Pr.⸗Anl. 1864 Sr 5 97 000 Stargard⸗Küſtrin 31a König Wilhelm conv. 
a Skandinav. Plätze 107g. 5 866 4 „ St.⸗Pr. |: 
Kopenhagen 8 Tg. 8 Induſtrie⸗Actien. Lauchhammer 
London Schleöw.⸗Holſt. FF. 
r 83,506 Argo Dampfſch⸗ , 
Madrid Braunſch.⸗Lüneb. Sch. 3 „St. 462.20 0 Weſtd. Bde. 4 101,40 0 Breslauer Mhederei 1 * 
New York Magdeburger „ 17508 Bremer Anleihe 1887 3½ 4 | 60,006 Ehineſiſche Keüſtenfahrer 74.80 c Berliner Unionbr. 
Paris ? ſtpreuß. Prov. Ob. 30 B[Hambg. Staats⸗Anl. 9 5 5 g ; Hamb.⸗Amerik. Packetf. 
£ t. Fommerſche „ 90.900 400 = Hanfa, Dampf. 167,60 0 Böhm. Brauhaus 222555 Pr 
Wien . 95,WB|Sähf. Staats⸗Anl. a _— t a (fette, Dampf⸗Elbſchüſff. Batenbofer h Mühlen 
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Wurf i Anl. — Bank -Aetien. Germania Dortmund 214.50 
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Weftpr, = 96,006 Augsburger 25 Accumulator⸗Fabri 151, „ Eiſenb. 
Bankdiskont 4½, Lombard 5½. i 5 119,40 B Bad. Präm.⸗Anl. Anhalt⸗Deſſau Aachener Diskont⸗Geſ. 136.75 C Allgem. Berl. Oumibus 245,7 „ Eiſen⸗Induſtrie 
— = B 2 4 8 Bſch.⸗Hann.1—13. 15 37 94 6 Königsberg⸗ Franz — Bergiſch⸗Märkiſche 159,40 Allgem. Elektricitäts⸗G. 267, „ Kokswerke 
Geld ſorten. 5 = 4 40 143½ 94/50 6 Lübeck⸗Büchen Berliner Bank 119,256 Alumi Induſtrie 59, „ Portl.⸗Cement 
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aucs⸗Stücke Be har 0 2. 313 Breslauer Diskont 121,25 6 Berl. Flektrieitäts⸗W. 
6 gl et Kur⸗ n. Neum. neue . 24.20 5 . Chemnitzer Bank Verein 125 800 — i Bergont 
mperia — 2 96,90 Old 10 L. 3 131.50 „Gr. C. Pr. Pf. 1.1: — — k erze 
Ameritan. Noten Oſpraußiſhe ann ER 2. an 135.006 Bielefeld, Mach. 
FE A Pommerſche 5 a hütte 
mn 110 N a 7 6 Bi Sei 4 5 102. 50 Deutſche jr fesche 28 nz 
anzöſiſche „ 6—10 4 1102, 208 Argentin. Anl. 5 | 91,706 St. rdfi =, Genoſſen ‚ 1 
Deu 5 er 8. 96,00 G . 8 innere Eh 76.208 Deut. Oyp⸗B.⸗Pfd. 115, 106 Disconto⸗Comm. 196,50 G Bonifacius 
r. 0 86,20 Barletta Loo 26,756 
Ruſſiſche 2 216,058 K 4 Bulareſt Son 4), 98.10 08 Rai 8. Br. ale Hamb. Hyp.⸗Bank 153 75 B Bredower Zuckerfabrit 
A ollcouvons | 32400 5 1 97.75 8 Gold 4¼ 79,60 Deutſche Klein ⸗ und Hannoverſche 130,756 Chem. Fabril Buckan 
3 Ss bt 6 Strafen-Bahn-Net. Kieler 143,00 B. Concordia, Bergbau 
. eat. Gag, 1. 4½ 87,40 B Mecl. Oyp.⸗Pfbbr. eee Kolner Wechslerbaut Disch. Gaz⸗Glühlicht. 
ee 3½ 96,80 50105 50 Wel er ®. B. er Königsberger B. B. 13, ee (821,26 
Std. öft. W. = 1,70. 1 Guld. „ 144.00 W Leipziger Hanf Spiegelglas 47,00 cf Seen u. Halcke 
995 m. 1210 251 8 Sechledw.⸗Holſt. 5 143.500 Cred 199,75 0 „ . 329,00 & [Stettin 2 Portl. 
u ar v er A 8 -Hiitt 
— a re 4 44 2 08 Magdeburger Bun. 1 122 108 Donnersmark⸗Hütte 22983 Gleitt Werte 
Deutſche Anleihen. . 2 Le a ae Win e 
nle eſt. Salzwerle 
4 95 Nord. Gr. geb. 3 96,300 , Str. b. Op. O. 182.30 G0 1 Zuckerfabrik 120,500 Stoewer, Nähmaſchin. 
Diſch. Be. 60 100008 eſtir. erh. . 4 | 94.208 Pom. Sm 1 316,006 Meiufuger, Hp Pe RE Gebe Shi i ng sea . 
8 1 odener. 
BE 3 —— 900 Geben 108 ab. chat 17,00 0 Gorl. Gifenbahnbed. 279,000 [Straf] Spiele, 
Preuß. nt A 2 1 — 5 100,100 006 Nationalbank i. D. 2 25 cond. 210 00 0 fünion Chem. Fabrik 
E — Br 75 „900 er en’ Si 


